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Oer Krieg.
Eine strategisch wichtige Höhe südöstlich Lokal
erstürmt. — 2V Offiziere und 3000 Mann ge¬
fangen genommen . — Gescheiterter italienischer
Angriff auf das Plateau von voberdo . —

Schwere Verluste des Feindes.
ver österreichisch»ungarische Tagesbericht.

W . T-.B . Wien , 27. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 27. Juli , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Seit der Erstürmung von S o k a l durch unsere

Truppen wurde südöstlich der Stadt um den Besitz einer
Höhe gekämpft, die für die Behauptung der Bug-
übergäuge besonders wichtig ist. Gestern erstürmten
unsere tapferen Regimenter die Position , wobei wir
20 Offiziere und 300 0 Mann gefangen
nahmen und 5 Maschinengewehre erbeuteten . Die
Kämpfe nördlich Grubieszvw  schreiten erfolg¬
reich  fort . Sonst ist die Lage im Nordostcn unver¬
ändert.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Unter dem Schutze des gestern früh eröfsneten

Artilleriemassenfeuers  griffen die Italiener
das Plateau von D o b e r d o mit verstärkten Kräften
abermals an. Der Ansturm scheiterte  unter
größeren Verlusten  denn je. Nach erbittertem
Nahkampf bleiben unsere Truppen auch an diesem
9. Schlachttage im vollen Besitz ihrer alten Kampf¬
stellungen am Plateaurande.

An den übrigen Teilen der küstenländischen
Front und dann im Kärntner und Tiroler
Grenzgebiet hat sich nichts Wesentliches ereignet.

Ter Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabs:
v. H ö f e r , Fcldmarschalleutnant.

»
ver grohe Umzug in Rußland.

In Warschau und Riga werden auch die Hospitäler , Schulen
und Gefängnisse geräumt.

Christiania , 27. Juli . (Privat -Telegramm .) „Afron-
posten" wird aus Petersburg über Paris gemeldet, der
russische  Generalstab habe befohlen, die Zivilbevölkerung
aus den Städten Wilna , Grodno , Kowno und Bialy-
st - ck fortzuschaffen; ebenso seien in Warschau , Riga
sämtliche Hospitäler, Gefängnisse und Schulen geräumt
worden.

Br . Petersburg , 27. Juli . (Gig. Drahtbericht . Ktr. Sin .)
Der Gouverneur von Livland  hat alle Kreischefs ange¬
wiesen, „die gesamte Bevölkerung fortzuschaffen", wie es
wörtlich heißt, „angesichts des vordrängenden Feindes ." Z a -
rückbleiben  dürfen nur Juden , ferner Frauen christliche:
Konfession und Männer unter 18 und über 45 Jahren.

Befestigung Ser Umgebung von Reval.
Br . Stockholm, 27. Juli . (Gig. Dnahtbevicht . Ktr. Mn .)

Einem Revaler Telegramm zufolge wurde auf Verfügung des
Seefestungskommandantcn ein Aufruf zur freiwilligen
Stellung von 10 000 Männern und 300 Fuhrwerken erlaffen,
um Revals Umgebung zu befestigen.

Englands Besorgnis um die Lage in der Ostsee.
Rotterdam , 27. Juli . (Ktr . Mn .) Die englische Presse

fährt fort, sich mit den Rückwirkungen zu beschäftigen, die das
siegreiche Vorgehen der deutschen Armeen
gegen die Russen zu Lande auf die Verhältnisse bei dem Kampf
über die Herrschaft in der Ostsee haben würde. Es ist sehr
bezeichnend, daß fast alle Blätter diesen ihren Ausführungen
die Annahme eines unmittelbar bevor st ehenden
Falls von Riga  unterlegen . Die „Morning Post " bringt
aus der Feder ihres Marinemitarbeiters einen zweiten
Artikel, in dem dem weiteren Schicksal der russischen Flotte
in der Ostsee ein äußerst trübes  Prognostikon gestellt
wird. Das Blatt erwähnt im Lauf des Artikels weiterhin die
Möglichkeit, ob England dem russischen Bundesgenossen von
der S e e s e i t e her irgend welche Unterstützung bieten könne.
Das Resultat dieser Erwägung ist negativ,  da die Zu¬
gangsmöglichkeiten zur Ostsee zu schwierig seien, um sie
gegen den Willen der deutschen  Flotte in größeren
Schlachtformationen zu passieren.

Wie Rußland sich über den Verlust von Lodz trösten soll.
Br . Krakan, 27. Juli . (Gig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Hiesige Blätter veröffentlichen einen Aufsatz Mentschikows
über „Die Bedeutung der Fabrikstadt Lodz" in der „Nowoje
Wremja ". Menffchikowerklärte u. a. : Der einzige Trost
für uns ist, daß Lodz, trotzdem es in Polen liegt, immerhin
keinen polnischen oder russischen Charakter hatte . Die Stadt
war eigentlich rein deutsch - jüdisch  und wurde mit
deutschem Kapital  gegründet , damit die deutsche
Industrie  den Wettbewerb mit der russischen aufnehmen
könne. Wird das Lodzer Industriegebiet vernichtet, dann wird
die russische Industrie von einem gefährlichen Konkurrenten
befreit sein.. " .

Betrügereien int russischen Eisenbahnwesen.
ap. Stockholm, 27. Juli . (Gig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Unter der Überschrift „Kriegsgeschwüre" schreibt „Kiewi-
janin " : Schon von den ersten Tagen des Krieges an hat eS
sich herausgestellt, daß die Arbeit der Revisions- und Be¬
wachungskommissionen des Eisenbahnverkehrs auf beinahe
unüberwindliche Schwierigkeiten stieß. Bei den einzelnen
Stationen selbst wurden empörende Veruntreuun¬
gen  aufgedeckt. Das Publikum begann öffentlich von dem
Handel zu sprechen, der mit den Wagen auf einigen Statio¬
nen getrieben wurde. Die Vorschriften der verschiedenen
Aufsichtsausschüssewurden nur mit Bewilligung der Agenten
ausgeführt , nach deren Ermessen die Wagen beliebigen Per¬
sonen zugeteilt wurden. In der letzten Kiewer Landschafts¬
sitzung wurden über diese Mißbräuche amtliche Mitteilungen
gemacht und dabei erwähnt , daß auf den Stationen Wagen
v e r st e ckt würden. Die Mißbräuche nahmen offenbar einen
solch großen Umfang an, daß der Verkehrsminister es für
nötig hielt, eine besondere Revision zur Ermittelung der
Schuldigen zu ernennen , um diesem Unfug ein Ende zu
machen. Diesen Entschluß müssen wir um so mehr mit Freude
begrüßen und ihm Erfolg wünschen, als die Untersuchung
dazu führen wird, eine ungeheure Menge anderer
Unterschleife  aufzudecken. Es >st die Pflicht aller ge-
sellschaftlichen Organisationen sowie jedes einzelnen , alle
ihm bekannt gewordenen ähnlichen Fälle sofort zur Kenntnis
dieser Behörde zu bringen . Es handelt sich hier um eine
vielverzweigte Organisation , die ihre Tätigkeit über ein
großes Gebiet ausgedehnt hat.

Keinerlei Renderung der inneren russischen
Politik.

W. T .-B. Petersburg , 27. Juli . (Nichtamtlich.) Ein
Artikel des „Rjetsch" weift daraus hin, daß von einer Ände¬
rung  des Kurses der inneren Politik nicht die Rede sein
könne. Alle neuen Minister seien den Parteien der Rech¬
te «, entnommen, mit Ausnahme von Schtscherbatow, der
zwischen der Rechten und den Nationalisten stehe. Der neue
Justizminister Kwostow  habe sich in seinem Interview
,n der Zeitung „Djer " über die brennendsten Fragen ausge¬
schwiegen und keinerlei Entgegenkommen  ge¬
zeigt. Danach sehr es sei zweifelhaft, ob man mit dem Mi-
msterwechsel dem Ziele näher gekommen sei.

Di« Dringlichkeitsvorlage der Duma.
Zur Schaffung eines Armeeversorgungsministcriums.
Br . Kopenhagen , 27. Juli . (Gig. Drabtbecicht . Ktr . Bln)

Der rmssifche Mimstarrat beschloß, der Röichsduma auf dem
Dringlichleitswege eine Vorlage zur Schaffung eines Ministe¬
riums der Armeeversorgung zugehen zu lassen. Minister
Chwostow empfahl die Begnadigung  KurzewS und der
sozialistischen- nach Sibirien verschicktem Abgeordneten.

Allgemeine Ausmusterung in Finnland.
Br . Kopenhagen, 27. Juli . (Mg . Drahtbericht . Ktr. Mn .)

Nach hier vorliegenden Petersburger Meldungen wurde ent¬
gegen dem finnischen Sonüergösetz die allgemeine Aus¬
musterung  für das Grotzfitrstentum Finnland angeordner.
Fürsorge des Kaisers für die Verwundeten in Posen.

Br . Posen , 27. Juli . (Gig. Drahtbericht . Ktr . Mn .', Der
Kaiser  hat angeordnet, daß der Schloßpark des Residemz-
schloffes in Posen  den Verwundeten und Kranken der
Festungslazarette an den.N a chm i t t a ge n zum Besuch frei-
gegeben wird. Außerdem ist die Besichtigung des Residenz¬
schlosses selbst, die seit Beginn des Krieges nicht ntehr gestattet
war , namentlich in der Zeit, als es H im-d eubu -rg  als
Quartier diente, jetzt wieder erlaubt.

Oie scheutzlichen russischen Greuel in der
Bukowina.

Amtliche österreichische Erhebungen.
W. T.-B. Wien, 27. Juli . (Nichtamtlich.) Aus dem

Krregspvesseguartier wird gemeldet: Die amtlichen Erhebun¬
gen über die von den Russen in der Bukpwima  verübte»
Gräueltaten fördern fortgesetzt neues  Material zutage . In
Ezimleu wurde der griechisch-orientalische Pfarrer  von den
Russen zum Tode verurreilt .unter der Anschuldigung, daß er
die Juden  ihre HabselnMtem im der Kirche kergem lieh. Als
es ihm gelang, zu entfliehen, wurde seine Wohnung von einer
Kofakeiiabteilung umlter ;ber Führung eines Hauptmanns voll¬
ständig verwüstet . Die Pfarrersfrau  entging nur
mit Not ihren Quälgeistern . Fünf Bäuerinnen wurden ver¬
gewaltigt und der Gutshof des Ritters v. Liskowatsk zerstört.
Ein 18jähr«gcs Mädchen wurde von 14 Mann vergewaltigt.
In Piedeloutz wurde der rumänisch-griechisch-orientalische
Pfarrer  von den Russen grundlos mißhandelt und mit dem
Kops gegen die Wand gestoßen, bis er ohnmächtig liegen blieb.
In Zazulince (Galizien ) erschossen russische Soldaten am
4. Juli , als ein österreichisches Schrapncllfeuer die Stellun¬
gen der Russen bedrohte, Bauern  mit der Motivierung , daß,
wenn russische Soldaten sterben müßten , auch die österreichi¬
schen Bauern nicht am Leben bleiben dürften . In der Ge¬
meinde Duboutz wurde baä  Gutsgebiet der Baroirin Szimono-
witz teilweise ausgeraubt und die Stallungen nicdergebrannt.
Das italienische Echo der Schlacht in polen.

Lugano, 27. Juli . (Ktr . Bln .) Unsere großen Erfolge
im Osten b e st ü r z e n in Italien so, daß die Zensur  in
den letzten Berichten der Mittelmächte über die Siege am

Narew und in Polen fast alle Sätze bezüglich der russi¬
schen Gefangenen  strich . Der „Corriere della Sera"
schreibt: Ohne pessimistisch zu sein, müsse man den Narew-
Übergang als einen schweren Schlag für die Russen bezeich¬
nen. Die auf 30 Kilometer Länge (jetzt mehr als 60.
Schriftltg .) durchbrochene Linie lasse sich nicht wieder
schließen. Die Lage sei für die Russen mehr als ernst.

Der Urieg gegen England.
Die Tätigkeit unserer Kl-Soote.

W. T.-B. Dmuiden, 27. Juli . (Nichtamtlich.) Der hollän¬
dische Fischdampfer „Herkules" brachte b Mann der Besatzung
des norwegischen Schoners „Harba ", der , mit Holz von
Christiania nach Sunderland unterwegs , am Sonntag von
einem deutschen Unterseeboot in Brand gesetzt worden war.
Der Kapitän erzählte, er habe in der Nähe drei andere Schisse
in Flammen gesehen. (Holz ist, wie erwähnt sein mag , Bann¬
ware . Schriftl .)

W- T.-B. Rotterdam , 27. Juli . (Nichtamtlich.) Der
„Maasbode " meldet aus London: Ein deuffches Unterseeboot
versenkte gestern den amerikanischen Dampfer „Lelanaw ",
1377 Nettotonnen, von Archangel nach Belfast unterwegs . Die
Besatzung wurde gerettet. Das Schiff hatte Flachsladnng.
(Flachs ist ebenfalls Bannware . Schriftl .)
Die Rbneigung ver Iren gegen den Awangsdienst

Herbe Kritik an der Behandlung Irlands.
W. T.-B. London, 27. Juli . «Nichtamtlich.) Der natio¬

nalistische Abgeordnete Dil Ion sprach am Samstag in
Limmerick und sagte: Die Jrenpartei  war die erste, die
ihre Stimme gegen  den Zwangsdienst erhob. Sie ist durch
die Arbeiterführer und englische Radikale unterstützt worden.
Der Versuch, das Munitionsgesetz bei dem Waliser Kohlen-
streik durchzuftihven«. schlug fehl. Wenn die Koalitionsreglc-
«ung den Rat befolgt und die Wchrpflicht eingeführt hätte,
dann würde Unheil und ei» Chaos antstchem und der Krieg
würde verloren werden. Die Mnführung der Wehrpflicht in
Irland würde einen Zustand der Dinge herbeiführen , den die
verantwortlichen Männer sich nicht gern vorstellten Die
hundertjährige Politik Englands in Irland war , die Ire -,
durch Bauernlegen und Auswanderung zu vernichten.

Deutschland, das große Beispiel.
ap.  Rotterdam , 27. Juli . (Gig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Aus der Jahresversammlung des -englischen Lehrerverbandes
sagte nach „Moruing Post" der Rektor vom Winchester u . a. :
Wie wichtig die Erziehung  für die Stärke einer Nation
ist, zeigt sich täglich in diesem Kriege. Wie sehr wir auch die
deutschen Abscheulichkeiten verachten, so müssen wir doch zu¬
g-eben, daß die Deutschen  der Welt eine Lehre iw
nationaler Einigkeit -und vaterländischem!
O p f e rs  i nn  gegeben haben. Der Kluge schlägt seinen Feind
und lernt dabei von ihm Seit Generationen erzog Deutsch¬
land seine Kinder in Patriotismus und pflückt heute die
Früchte durch die Entfaltung feiner Macht, die seine Feinde
so sehr in Erstaunen setzt. Wir müssen unsere Fehler und
den Mangel an Organisation erwägen und uns die Lehre z-u
Herzen nehmen.

Warum England zum Schutzzoll greifen will.
W. T.-B. Kopenhagen. 27. Juli . (Nichtamtlich.) Die

„National Tidende" schreibt: Der Krieg richtet in besonderem
Matze die Aufmerksamkeit auf die Versorgung Englands mit
Lebensmittel.  Deshalb war es für die englischen
Nationalökonomen von grötztem Interesse , so zeitig wie mög¬
lich zu erfahren , wie die Ernte  in EnAcmb ausfallen würde.
Eine intensiveve Bearbeitung des Bodens, wie viele Lehrer
der Landwirtschaft im vorigen Jahre dringend befürwortet
halten , fand nicht statt. Hierzu kommt, dass jetzt die Ernte in
England alles eher als gut  ist . Ob die Ursache in ge¬
ringerer Düngung Ivegen des Fehlens des deutschen Kali-
importes oder im anderen Umständen liegt, ist zweifelhaft.
Unter diesen Umständen ist es nicht verwunderlich, daß außer
dem Gedanken des Schutzzolles  für englische Lcm-des-
produkte der weitere Gedanke erwogen wird, durch Zölle die
heimische Produktion  guszumunterm . In der ganzem
Welt, besonders in Dänemark , wird man mit größter
SpaNnunlg die Entscheidung der Fmgie verfolgen.

wird der V-Vootkrieg geändert?
Die amerikanische Ausfuhr in Explosivstoffen

hat in den am 31. Mai endenden elf Monaten „nur"
4 800 000 Pfund Sterling mehr betragen als in denn
entsprechenden Abschnitt des Vorjahrs . So stellt es,
wie wir mitteilten , ein Regierungsbericht der Utvon
fest; freilich nach einer Reuter -Meldung , die sich nicht
immer durch Glaubwürdigkeit auszeichnen. Wer das
Geschäft  scheint jetzt kräftig im Steigen zu sein:
Verzeichnet doch der letzte Mai ein Mehr  von 1100 000
Pfund Sterling gegen den Mai des Vorjahrs , lind
schon 'schwirren allerlei Gerüchte von neuen gÄvaltigen
Munitionsbestellungen . Die^ Reise des russischen
Geperals Egbert,  der am >samstag von Christiania
mit einem Amerik-adampfer nach New Jork abgefahren
ist, soll mit neuen Mumtionsbestellungen i-m Zu¬
sammenhang stehen. Freilich dem Zarenreiche zu Lieh«,
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-das plötzlich seine „Kuüur "miffian entdeckt Hot, wird
Man in Amerika nur liefern , wenn , es im voraus in
SLmmnztern Golde befahlt . John Bull , der entschlossen
ist, den Kmnpf dis zum letzten BtutLtropfen — Rutz-
-larvds sortMetzen , wird vielleicht die nötigen Gelder
porstrecke«. Da Italien in den bisherigen Kämpfen
Usich nicht nlkr arg verrechnet, sondern auch bös ver¬
schossen hat , so wird es sich ebenfalls gern unter die
Wmtzh-nrer der amerikanischen Kriegsfabrikate ein¬
rechen. Wilson  reibt sich vergnügt in die Hände,
-die er eiben noch fromm pm Gebet für den baldigen
Weltfrieden gefaltet hot. Das Geschäft seiner Mag¬
naten , die Mivwnengowinne .&ct der Herstellung von
Kriegsbedarf cinstreichen, läßt einen erneuten Auf-
schwang erhoffen.

Nur einen kleinen Haken  hat die Geschichte. Wie
schafft man die Munition heil bis zu den Verbün¬
deten?  Beileibe nicht zu den Verbündeten Amerikas.
Kenn Uncle Sam ist -von geradezu peinlicher
„Neutralität ", wie auch das Land, wo das Sternen¬
banner weht , das freieste und -vorurteilsloseste der Erde
ist, wenn auch in seinen Stratzenbahnen niemand , in
dessen Adern nur ein Tropfen Negerblut rinnt , sich
neben einen Weißen setzen darf . Die Mitglieder des
Wierverbandes bleiben nur gutzahlende Kunden , wenn
sie auch die Ware wirklich erhalten . Leider lauern den
-unschuldigen Schiffen, fite mit diesem kostbaren Gut
beladen find, unsere Unterseeboote, -diese
„PM der Meere", aus und versenken Schiff samt
Laidung in die tiefe See.

Wie kann man diese Unannehmlichkeiten, die den
Milliardären jenseits des „Großen Leichs" das ganze
Geschäft zu verderben drohen, verhindern ? O, der
schlaue John Bull hat , ein sehr einfaches Mittel er¬
sonnen. Er nimmt ern harmloses Handelsschiff —
warm es auch nebenbei  in den Listen der englischen
Admiralität als Hilfskreuzer,  wje di«
„Lufitania ", geführt wird und Kanonen an Bord a« f-
stellt oder aufstellen kann, um so besser — befrachtet es
mit der Munition und ladet ein paar harmlose Ameri¬
kaner Mir Mitfährt ein. In Ermangelung geeigneter
englischer Handelsschiffe kanp man auch „neutrale"
wählen ; nur muß man sie mit Kanonen bewaffnen
und zum Rammen verwenden können. Selbstverständ¬
lich sorgt man für die amerikanische Sicherheits -Wache,
Verzeihung , die amerikanischen Fahrgäste . Naht nun
ein deutsches Unterseeboot, selbst in englischen Ge¬
wässern, so hat es sich erst pslichchchuldigst zu erkundi-
gen , ob so ein verdächtiges HaElsschiff nicht ganz
harmlose Untertanen Uncle Sams an Bord hat oder
auch nur ganz unverdächtige amerikanische Güter . Erst
wenn diese in Sicherheit gebracht sind, darf das 71-Boot
seinen Torpedo abfeuern, vorausgesetzt, daß es nicht
inzwifchs« durch einen Kanonenschuß des Handels¬
schiffes vernichtet oder von diesem gerammt worden
ist. Das -ist denn eben das persönliche Pech des ll -Boot-
DhrerS.

Mer seitdem Otto Weddigen  zugrunde ging,
sind unsere kühnen II -Bvotführer gewappnet gegen
Aedes unzeitige Mitleid . Der unsterbliche Weddigen
wurde -das Lchfer eines Augenblicks des Mtleids und
des Edelmuts . Voll Vornehmheit , wie diase Natur
immer war , vergaß sie auf -eine Minute , daß der Eng¬
länder -in diesen Tagen keinen Edelmut verdient , er
zögerte, ein Schiff unbedenklich unter See zu schicken
und wurde überrannt . Die englischen Handels¬
schiffe. auch wenn sie nicht namentlich in der Liste als Hilfs¬
kreuzer aufgeführt sind, haben von ihrer Regierung
die Aufforderung -erhalten , die U-Soote anzugreifen
und zu rammen. Belohnungen  sind dafür aus-
gesetzt. Daraus folgt ohne weiteres das Recht der
DorHHierung ohne Warnung.  Wenn Ameri¬
kaner  sich auf englische Schiffe begeben, so tun ste's
puf eigene Gefahr.

Erst sollte Herr Wilson dafür sorgen, daß Eng¬
land^  die bestehenden und von ihm feierlich mit ver¬
einbarten Satzungen des Völkerrechts auch achtet und
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nicht in Fetzen zerreißt , bevor er an Deutschland un¬
mögliche -Ansinnen stellt. Würden wir Herrn Wilson
noch weiter entgegenkommen, als mit -dem — nun kühl
abgelohntsn — Anerbieten, englische Schisse unter
amerikanischer Flagge und zweifelhafter Bürgschaft
zum -ungestörten Verkehr zwischen Amerika und Eng¬
land zuzulassen, so könnte er eines schönen Tages mit
der Forderung kommen, daß wir eine feindliche
Festung  nicht beschießon dürfen , weil sich in ihr
amerikanische Bürger  befinden . Behaupten
doch gar einige Leute, -der russische General Egbert
-sei .nach New Jork gefahren , um sich amerikani¬
sche Bürger  zum Schutz für Rußlands bedrohte
Festungen auszubitten . Was auch weiter -geschehen
möge, wir vertrauen auf unser gutes Recht und unsere
wackeren ll -Bootführer. »

wttsons Note.
Das englische Regierungsblatt über den Eindruck ln den

Bereinigten Staaten.
Br.  Amsterdam. 27. Juli. (®ig. Drahtbcricht. Ktr. Bin.)

Der Berichterstatter des „Daily Chronicle" in New Dort
faßt den Eindruck der amerikanischen Pressekommentare über
die Note Wilsons folgendermaßen zusammen : Erstens habe
sich gezeigt, daß das amerikanische Volk von seiner
„Furcht " ( !) vor einem möglichen Kriege größtenteils geheilt
sei. Zweiten», daß die Nation sehr fest auf den Präsidenten
Wiison vertraue und so erbittert gegen Deutschland sei, daß,
wen« der Präsident den Krieg  für nötig erachten sollte,
sich ihm nur wenige widersetzen werden.
Nein Recht auf Kriegführung gegen Europa.

W. T.-B. San Francisco , 27. Juli . (Nichtamtlich.)
Vryan erklärt in einem Aufruf,  die Vereinigten Staaten
hätten kein Recht, einen Krieg  gegen Deutschland ober irgend
eine der europäischen Milchte zu beginnen.

Die amerikanische Arbeiterbewegung.
Amsterdam, 27. Juli . (Ktr. Bin.) „Central News" mel¬

den aus New Jork, daß mit einem Streik von 600 0 00
Metallarbeitern  gerechnet werden kann. Die Ar-
beiter fordern einen Arbeitstag von 8 Stunden und be-
trächtliche  Lohnerhöhungen.

Welche Folgerungen die schweizerischePresse zieht.
W. T.-B.SBeru, 27. FM . (Nichtamtlich.) Der „Bund'

hebt aus der amerikanischen Note den Satz hervor : »Die Rechte
der Nsultralen sind begründet auf Prinzipien  und nicht
auf Notbehelfen. Prinzipien sind unabänderlich . Das Blatt
weiist davauf hin, daß die Note bei den VierverbandS-
mächten  mit Zustimmung ausgenommen worben sei und
zieht -den Schluß : Also haben diese Staaten auch der
Schweiz  diese Rechte rückhaltlos zuM«erke-n>n-an. Welit mehr
und weit näher sind wir als Amerika in die Notwendigkeit
versetzt, auf der gewissenhastsn Beobachtung der Rechte ->:r
Neutralität zu bestehen. Dem Volke fällt es schwer, zu be-
greifen , warum di« Verhandlungen sich so lange hinz-iehew
Noch weniger könnte man verstehen, wenn die betreffenden
Staaten die Ausfuhr  mach -unserem Lande sperren wollten
mit der Absicht, die Schweiz für «in Abkommen gefliyi/ zu
machen, das sie nicht «ingehmr kann. Da gibt es keine Mahl.
SS kann Nur eine Vereinbarung zu-stanldekommen, die der neu-
traten Stellung und der neutralen Wirtschaftspolitik der
Schweiz «nitspricht.
Oie Scham eines Deutfchamerttmners über
die Heuchelei seines amerikanischen Geburts¬

landes.
Im nachstehendenveröffentlichen wir den Brief eines in

Amerika von deutschem Eltern geborenen Herrn , der noch im
letzten Sommer in Wiesbaden war:

Milwaukee,  dm IS. Juaii 1015.
Liebe Freunde!

Wüßtet Ihr , wie wohl es einem irr Pseudo-neutralen
Amerika wohnenden, dsutschfühlenden Menschen tut , hoff-
nu-ngSfaeuvige Sendboten , wie der Errre es war , zu erhalten -,
Ihr würdet oft  von Euch hören lasten ! Solche Briefs sind
uns Bedauern Sv erten eine Stütze , an der sich unsere über daS
schmachvolle Verhalten der Amerikaner empörte Seele immer
wieder auffichicm kann. Zwar hat unsere Zuversicht auch nicht

Mittwoch, 88. Juli 1815 . Nr. »48.
«matt Augenblick gew-cmikt, «und nie habe ich aus der opfer«
freudigen Entschlossercheit und Einigkeit Eures herrlichen, un¬
vergleichlichen Volkes etwas milderes ersehen als di« Gewiß¬
heit Eures in der Weltgeschichte-unerreicht dastehenden Siegest
Doch selbst -das tapferste, in treuer Hm-ge-ü-ung für Euch
schlagende Herz -ermattet aus Ekel und Scham vor der unaus¬
sprechlich gemeinen Heuchelei der crm-errkanische-n Nation.
Schmach -und Schande über dieses Land, das van Humanität
und Menschenfreundlichkeit prahlt , Bettage cmseyt, an denen
sem „christlich gesinnks " Volk di« Wiederkehr irdischen
Friedens erflehen soll, -indessen seine MuwittonSfäbrik-rn -mit
verdoppelter, verzehnfachter Kraft Tag und Nacht arbeiten -,
um Eure Feinde Mit allen -erdenklichen Todeswaffen gegen
Euch ausz-urüstew! Wohl galt es -einst als -eine Ehre, Amrri-
kcm-er zu fein — auch ich war stets -stu-e: der stolzesten van
Columbias stolzen Söhnen -. Freiheit , Gleichheit -utn-d Brüder¬
lichkeit galten mir stets als etwas so Erhabenes , alles in der
Welt mouschlicher Einrichtungen glorreich überstrnhlondes,
daß Mir das Sternenbanner als etwas geradezu AnbetungS-
würdiges -erschien. Wie so biidtan Millionen vor ihnen hatte
es auch meinen sich nach Freiheit sehnenden Eltern als Symbol
der Erlös-nng gegolten, und unter seinem Schutze gründetet
sie -das bescheiden« Heim ihres jungen Glückes und lehrten - uns
das Land lieben, das sie so liebevoll atrfgein-ommen hatte . So
geleitet , sogen wir di« Vaterlandsliebe i-n vollen Zügen ern,
und -ich schwärmte schon im frühesten Knabenalter mit feuriger
Begeisterung für all das Herrliche und Ideale , welches mein
Geist auf daS Sterne nb armer . geschrieben glaubte . Zum
Marine herangereift , durfte ich mich mit Recht «inen patrw»
tischon- Amerikaner -nennen , tind so sorgte ich auch, wie dis
Eltern es vor mir getan, dafür , daß meine Kinder zu acht¬
baren , angeschenc-n Bürgern her -mwuchsen und die Fahne
ihres Landes allzeit hochhielien. Und was haben wir alle da¬
für geerntet ? Was müssen wir erleben? Für schmutziges
Gold, an dem das Blut -Unschuld̂ Hin gemordeter klebt, hat
man das stolze Symbol in den Kot geschleift, daß es nunmehr
nur noch «in Schtnutzlapp-Sn ist, den jeder usinLich Denkende
meiden sollte. Das Land, da» so ehrlos handeln konnite— ich
verachte et , und aus mei-nem Herzen reihe ich alles, was :ch
bisher an Sympathie fiir das amerikanische Volk empfand,
mit Rumpf und Stumpf heraus ! Mir ist, als mühte ich mein
Antlitz vor der Welt verhüllen aus Scham über das Ver-
lwschem-, das Mein Geburtsland an dem Lande meiner Väter
begangen, und doch bin ich nicht zu tadeln, sondern über alle
Wiahem zu bedauern , denn Man hat mir meine Ideal « zer¬
trümmert:
„In mein gar zu dunkles Leben strahlte einst «in schönes.MD,
HUin das süße Bild erblichen, bin ist -gänzlich nachtumhüllt I

Doch nein , tief in meiner Daele leuchtet, wie von einem
Heiligenschein gekrönt, «in wundersames Bild aus meiner
Kindheit empor, ein Zauberbild vom Lande der Attirchcm und
der Poesie, und leise ertönen , wie Erinnerun -gen Es längst-
berscholleuier Zeit , die schlichten Harmonien der Kinderlieber,
die die Mutier an unserer Mege sang, mit trauten de-itscheu
Worten sang, wenn sie u-nö über unser« kleimen und großen
Schmerzen hinweghelfen wollte. Deutschland, Deutschland,
ja , du bist es, wie du «S von Anfang an ivarft, das Land
mctner Träum «, meiner Sehnsucht ! Ach, t-aß ich auf immer
zu dir könnte, dann nur an deiner BvNst— das fühle ich heute
mehr dann je — bin ich glücklich und zufrieden . Heil dir , VN
herrliches, du herrlichste» Land, Heil Euch allen da drüben,
und Sieg , Sieg , Sieg Euren Waffen!

Euer getreuer . . . .

Vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Lin belgisches Kabinett der Einigung.
Broqueville Kriegsminister.

Wl  T .-B. Paris, 27. Juli. (Nichtamtlich.) Die . In¬
formation " will wissen, -daß im letzten belgischen Ministerrat
die Bildung eines Kabinetts der nationalen
Einigung  erörtert worden sei. Broqueville  würde
darin das Kriegsministerium , Baron B e h e n S das
Ministerium de» Äußern , Maxweiler das Ministerium deS
Handels und der Jickustrte und HymannS daS Ministerium
deS Innern übernehmen.

Frankreichs trübe Zukunft.
»p. Rotterdam , 27. Juli . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Mit Frankreichs Aussichten nach dem Krieg beschäftigt sich die

fünfzig Jahre hießen sie: Nationalismus und Nattonaki-
tätenstaat . Italien und Deutschland waren ihre Srgebmste.
Und Österreich mußte m dieser Zeit naturgemäß zurück¬
stehen. Ein Staat von zwölf Völkern, Sprachen , Sitten
und Kulturen konnte in der Ära der Nationalitätenstaaten
nicht mit an der Spitze sein. Feinde — besonders franzö¬
sische Schriftsteller waren eifrig daran — sprachen ihm über¬
haupt das Leben ab, und dieser Krieg . . . Aber jüngst erst
wurde in der großen Schlacht am Jsonzo daS durch und durch
tschechische Brünner Hausregiment im Tagesbericht deS
Generals Hofer als das tapferste genannt . ' Uud Prag , die
geistige, wirtschaftliche und kulturelle Hauptstadt der
Tschechen? Nun : um die Weihnachtszeit des vorigen JahreS
hatten die Engländer , wahrscheinlich, weil es ihnen denn doch
zu lange dauerte , eitlen Spezialschnüffler quer durch Öster¬
reich geschickt, und er berichtete, mußte acht Wochen später in
der „Times " berichten: „Österreich-Ungarn sei für die Tsche¬
chen eine Existenznotwendigkeit, außerhalb Österreich.
Ungarns — so sage man allgemein — könne ein Königreich
Böhmen nicht bestehen."

Aber die Italiener , daS Trento , die Jrredenta ? ES sind
fast auf den Tag zwei Jahre her, es war ein anderer Som-
mer, uud ich wanderte unter einem ewig blauen Himmel,
den kein Schrapnellwölkchen ttübte , kreuz und quer über den
„heißen" Boden des Landes das im Süden , Westen und
Osten an das Land der Sehnsucht grenzt . Aber nur wir,
wir deutschen Schwärmer , sehnten uns , die Menschen dort mit
der lateinischen Sprache sehnten sich gar nicht. Es war in
Cortina . Die Leute des Ampezzotales haben eine eigene
Kunst, aus Schmiedeeisen allerlei Kopenhagenerisch köstliche
Tiergestalten zu formen . Hunde und Katzen und Schlafen.
Besonders Schlangen ! Schlangen, die sich spiralförmig zu-
sammenrollen und andere , die hoch empor gezischt sind tritt
flackernder Zunge, niedergeduckte und aufgerichtete, schlaue
und begehrliche. Tja , die Leute dort haben eine eigene
Kenntnis in der Schlangenpsychologte. Ich wollte von ihnen
profitieren und trat so an einen Laden. Ein Name stand
darüber , halb welsch, halb deutsch: „Franceschini Josef " etwa.
Oder so. Das fiel mir auf . Und während wir , der Mann
und ich,,,vor -der Türe ftaichen. Preschte jählings er»

Das ersteRriegsjahr inOesterreich
Von Dr . Hans WMtoch.

Nun sind eS zwölf Monate her, daß wir die Feuerprobe
dieses Krieges durchgemacht haben. Alle Zeiten des JahreS,
Spätherbst , Winter , Frühling und Sommer standen gleichsam
Kulisse hinter dem Kampf . Alle vier Zeiten de» JahreS
drohten mit ihren eigenen Sorgen , ihren besonderen Rücken
und Tücken. Und über alle Spezialschwierigkeiten sind wir
-Meister geworden, nebst der Meisterung unserer Feinde . Tie
Ängstlichen sagten : . . . . Jawohl , ich habe über Ihre
Kassandrarufe ganz genau Buch geführt . Und jetzt, da der
(Triumph der Wirklichkeit den Saldo gezogen hat, darf ich ja
Ihre kopfschütRlnden „Wenn" und „Aber" verraten . Also,
als der Krieg begann, da holten die Ängstlichen schnurstracks
Nicht etwa chr Gewehr und ihr Bajonett hervor, sondern ein
friedlich weißes Stück Papier , st« zückten ihren Bleistift und
sie addierten : „70 Millionen Deutsche plus 80 Millionen
-Österreicher gibt 120 Millionen . Rußland allein aber " . . .,
sagten sie. Und ehe sie noch ihre Schlußfolgerung ziehen
konnten, hatten die Deutschen Belgiens und Frankreichs
Heere überranmt . Einen Monat lang verschlug es sogar
den Ängstlichen die Sprache, aber sie faßten sich schnell, sie
gruppierten sich sozusagen um, und sie sagten : „Bilanz!
Jahresschluß ! Denken Sie nur an das Wort des österreichi¬
schen Marschalls Montecuccoli: „Zum Kriegführen braucht
man Geld, Geld und wiederum Geld !" Und ehe ein Jahr
vollendet war , hatte Österreich-Ungarn mehr als sieben
Milliarden Kriegsanleihe auf den Tisch gelegt.

Aber die Ängstlichen ließen uns nicht, wir verfluchten
sie derm, und sie retirierten von Spätherbst und Wirtfchafts»
schkrtz irr Muter und Schneetod. Der Dreiverband hatte
einen ungeheuren , einen schier unbesiegbaren Bundesgenossen
mit sich. Napoleon selbst war gegen ihn machtlos gewesen.
Mi t -den  Ruffen kämpfte Anno 1914 wie Anno 1812 General
Winter . Aber in den Karpathen und an den Seen von Ma¬
suren zwangen wir ihn in die Knie, General Hindenburg hat
-den General Winter erschlagen. Und — die Ängstlichen grup.
ptttten pch. Wiederum schüig sich ihre Sorge aus der Front

ins Hinterland . Sie sagten : „Hungerkrieg I" Sie sagten:
„Es hapert mit der Brotfruchtl " Sie sagten : „Wir werden
sehen, in den Wochen vor -der neuen Ernte , im Frühling , im
Mai , vielleicht schon int April . Und weiter sagten sie
nichts." Wer wir haben jetzt noch Speicher und Kasten nicht
ganz leer und traten mit einem ganz respektablen Getreide-
Überschuh ins Jahr . Tja , es war eine niederträchtige Zelt
für die Kleingtziubigen, die Nörgler und Zweifler . Nur ein
„Wenn " blieb ihnen noch, ein hochsommetticheS«Aber . . ."
Denn es hatten ja mitUerweile unsere VaterlandSbrüder aus
Galizien bei uns Winteraufenthalt genommen. Man hörte
von Blattern -, Typhus - und Cholerafällen . Und die Ängst¬
lichen sagten : „Wenn das im Hochsommer alles aufbricht
. . Aber nichts brach auf . Die paar Blatternerkrankun¬
gen, Typhus - und Cholerafälle, die zu Beginn des Krieges
im Hinterland eingeschleppt worden waren , sind längst fast
völlig verschwunden, auch sie sind durch Schutzimpfungen,
Absperrungen und weiß Gott welche! — Mtttel der Hygiene
niedergerungen . Und nichts brach auf als der hinfegende
SiegeSfturm der deutschen und österreichischenArmeen : Gor-
lice - Tarnow - PrzemhSl - Lemberg. Gerade damals , als zu
den sieben alten ein achter neuer Feind dazu gekommen war.
Und da kam der Ängstlichste von allen Ängstlichen und sagte:
„Jetzt, sehen Sie , jetzt glaube ich nur mehr an das Wunder.
Es kann uns nichts geschehen."

Schön! Aber das Wunder hat erste handgreifliche reale
Unterlage : Tüchtigkeit heißt sie! Gott ist immer noch mit
den 'stärkeren Kanonen. Am Anfang hörte man es wieder
und wieder : artilleristische Überlegenheit der Russen, Muni¬
tionsverschwendung der Russen. Aber ein Jahr ist lairg. Ein
kurzes Jahr hat genügt, daß Krupp in Essen und Skoda in
Pilsen viel mal mehr Kanonen gegossen hat, als die Ruffen
verloren haben. Und der Sieg in Galizien war ein Sieg

. der Artillerie . So verwandelte sich jedes Minus in ein Plus.
Uud das alte , angeblich morsche, hundertmal toi aesagts
Österreich stand jünger kraftstrotzender da als je, mächtig wie
in der Zeit der Barockkaiser, als einer das Büchlein schrteo:
„Österreich über allen, wenn es nur will."

Wollte es nicht? Ich glaube : Wir stehen wieder einmal
an der Weiche der staatenbichenden Ideen . Für die letzten
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.Bataille Syndicaliste ". Sir find trostlos.  Von der Land¬
bevölkerung stehen beinahe alle Männer zwischen 20 und 40
Jahren an der Front , ein Fünftel sei schon jetzt tot oder völlig
arbeitsunfähig . Ganze Familien seien ausgestorben.
Man müsse damit rechnen, daß ein Viertel , ja ein Drittel des
Landes nach dem Krieg unangebaut  bleiben werde. Au ;
der anderen Seite sei es aber ausgeschlossen, diesen Ausfall
durch eine Steigerung der industriellen Ausfuhr auszu-
gleichen. Es sei lächerlich, davon zu reden, daß Frankreich
Deutschlands Märkte erobern solle. Wenn Deutschland ver¬
drängt werde, so werden sich Amerika und England  an
seine Stelle setzen, niemals Frankreich, das froh sein müffe,
wenn es mit seiner zusammengeschrumpsten Bevölkerung
seine bisherige Industrie aufrechterhalten könne.

Die beantragte Veröffentlichung der französischen
Verlustlisten.

Br . Genf, 27. Juli . (Eitz. Drahitbericht. Ktr. Blm) Nach
einer Pariser Meldung der „Tribüne " hat der nSne Antrag
der Linken sozialistischsn Gruppe an die Regierung auf V e r >
öffentlichung der französischen Verlustlisten
die Unterstützung von 115 Abgeordneten gefunden. Man er¬
wartet beä der Beratung des Antrags in der Kammer starke
Angriffe auf den Kriegsminister Millerand.

Eine Konferenz französischer Sozialisten mit der
„Richtung" Bernstein -Haase?

Br . Zürich, 27.  Jmll . (Eig . Drahtberichk. Ktr . Rln .) Aus
hiesigen sozialdemokratischemKreisen verlautet , daß demnächst
tmt  Konferenz zwischen drei fvanzöfischen und drei deutschen
sozialistischem Abgeordneten in Genf stattfmden wird . Es
handelt sich vermutlich um die Franzosen Buiiffon, Ruel und
Louguet arid die Deutschen Bernstein , Haase und
KautSkh.

Der Krieg gegen Italien.
Verhaftung italienischer Sozialisten.

Gens, 27. Juli . (Ktr . Bln .) Die nariionakistischenitaLie-
nischen Blätter begrüßen die Verhaftung des Bürger-
Meisters vom Gardone  und anderer Sozialisten und
fordern die Ausdehnung der energischsten MahregeLn auf alle
Führer mmd Agitatoren der Partei . Nach der „Jdea Nazionale"
ist eS die höchste Zeit für die Regierung , zuzuschlagen, ehe es
den Agitatoren gelungen sei, in irgendwelchen Hauptindustrie-
zentren die Arbeiter zur Arbeitseiristellung zu bewegen.

Der „Avanti " bemerkt hierzu . „Die sozialistische Partei
erwartet die Ereignisse stehenden Fußes . Ihr Programm,
in dem sie bebnnrilich energisch gegen den Krieg
StelLnag genommen hat , ist vor dem Kriege festgelegt, und
von diesem weicht sie auch heulte keimen Schritt zurück."

Der Direktor der vatikanischen Museen wegen
Spionageverdachts verhaftet.

W. T.-B. Lugano, 27. Juü . (Nichtamtlich.) Professor
Schneider,  der Bizedirektar der vatikanischen Museen,
und dessen Bruder sind auf einer Bootsfahrt bei den Ponza-
inseLn wegen Spionage verhaftet  worden . Die beiden
hatten einen Photoyraphenapparat und landschaftliche Skizzen
bei sich.

Italiens Not in Tripolis.
Br. Genf, 27.  J »Ä . (Eig. Drahibericht. Ktr. Bin .)

„Gioruale " in Palermo meldet die begonnene Ränmung der
Stadt Tripolis  durch dir italienische Zivilbevölkerung.

Ein italienischer General gefallen.
Genf, 27. Juli . (Ktr . Bür .) Der italienische General

Antonio Cantore,  welcher sich im Tripoliskrieg auSge-
zeichnst, ist gegen die Österreicher gefallen.

Der Krieg im Grient.
lleberreichung her türkischen Verbalnote

an Griechenland.
Griechenland über die Versicherungen» daß keine Staats¬

angehörigen verfolgt werden, beruhigt.
W- T.-B. Athen, 27. Juli . (Nichtamtlich. Von unserem

Sonderberichterstatter .) Der griechische  Geschäftsträger
hat seiner Regierung die Verbalnote der Pforte  über-
mittest, dir feststrllt, daß in der Türkei keine  Griechenver-
folgungen stattstnden und dir getroffenen Maßnahme » allein

wagen vorüber, daß wir znsammenfuhren . „Pvlentasäcke",
murmelte der Mann . Oder so etwas . „Wie?" fragte ich.
„Maladeti itaKaoi !" sagte er. „Warum ", fragte ich. „Sie
find hier nicht beliebt." ,cklrü> Sie ?" fragte ich. „Ich,
Herr ", erwiderte er, und seine Handbewegung, von sich
weisend, deutete eine reinliche Scheidung, „ich, Herr , bin ein
Ladiner ."

Ein Einzelsall, gewiß. Aber als im März und im April
dieses Jahres die Abtrennungsgernchte sich immer mehr
steigerten, da kamen aus Trient und Rovereto Abordnungen
nach Wien und baten, man möge sie ja nicht erlösen. Die
Erlösung wäre ihr Ruin . Nur in Österreich könnten sie
leben. Nur in Österreich sich ernähren . Denn unten , in dem
Land, in dem die Zitrone blüht, blüht auch die Rebe. Der
Wein aus dem Trento könnte mit dem Wein in Italien nicht
konkurrieren. Das Trento wäre vernichtet, wenn es die
Italiener erlösten.

Jawohl , unter dem Doppelaar ist gut wohnen. Dies
war die große Entdeckung, die tiefe Erkenntnis in diesem
Jahr . Es war ein Jahr der Einigung und der Klärung.
Nur daS Starke und Wahre hat es überdauert . Was morsch
war , gekünstelt und unecht, fiel ab. Keine snobistischen Ber.
renkuugen im Leben des einzelnen, wurzelfaule Gezwungen-
heiten im Leben der Maaten . Unecht war der Bund mit
Italien . Nun sind wir ihn los. Echt war die Treue zwischen
Österreich und Deutschland, echt ist Deutschland, echt ist
Österreich. Nur was lauter und hart wie Kristall, hielt sich
in der Weißgluthitze des Äriegsjahres . Me Schnörkel, den
Stuck am Leben des einzelnen und am Leben der Staaten
sengte sie nieder, ohne Erbarmen.

So gehen wir hinüber ins neue Jahr : festeren Schrittes.
;S>er Krieg ist keinem mehr ein ungewisses Ungefähr. Wir
haben ihn durchprobt durch alle Zeiten des Jahres . Und wir
haben die Probe bestmwen. Geldnot im Herbst, die Ge-
fahren beS  Winter ?, Brotnot vor der Ernte im Frühjahr und
Seuchengefahr im Sommer : den vier Jahreszeiten sind wir
völlig gerüstet begegnet. Keiner kann uns mehr damit
schrecken. Ein goldener Strahl der Wissens hellt leuchtend
Ae MhMt Ms: ÊS k«wn dir uWs geschehe»"

aus militärischen Gründen erfolgt sind. Die Antwort betont
das Interesse der Türkei an freundschaftlichen  Be¬
ziehungen zu Griechenland. Es verlautet , eine zweite aus¬
führliche Antwort werde von der Pforte vorbereitet.

W • T .-B- Athen, 27. Juli . (Nichtamtlich Von unserem
Sonderberichterstatter .) Es wird bestätigt,  daß die grie¬
chischen Bewohner von Aiwali keineswegs von den Türken
gezwungen werden, den Ort zu verlassen. Die Antwort der
türkischen Regierung hat hier beruhigend  gewirkt.

*

Die griechisch-englischen Verhandlungen.
Ein angeblich befriedigendes Ergebnis in Aussicht stehend.

W. T .-B. Athen, 27. Juli . (Nichtamtlich. Agence HavaS.)
Die griechisch-englischen Unterhandlungen über die Durch¬
suchung von Schiffen scheinen zu einem befriedigenden Er¬
gebnis zu führen . Die englische Regierung ist gewillt,
ihr Durchsuchungsrecht zu mildern infolge der von der grie¬
chischen Regierung getroffenen strengen Maßnahmen , um
die Ausführung von Konterbande zu verhindern.

Rumänien und die Zentralmächte.
Die Nachricht der „Franks . Ztg .", daß die Ausfuhr

von Weizen , Roggen  und Gerste  gegen einen Zoll
von 800 bezw. 700 bezw. 600 Lei auf den Waggon unter Fort¬
fall der Abgabe für das Rote Kreuz (!) von Rumänien nun¬
mehr erlaubt werde, lenkt die Aufmerksamkeit auf die wirt¬
schaftspolitische Drangsalierung , die Rumänien während des
Krieges gegen die Zentralmächte sich gestattet hot. Denn
das rumänische Ausfuhrverbot für Brotgetreide beruhte nicht
auf rumänischem Eigenbedarf , sondern entspring lediglich
der Willkür der rumänischen Regierung , da Ausfuhrgetreide
in großen Mengen vorhanden war . Wenn jetzt die Ausfuhr
wenigstens unter dem Fortfall der Abgabe für das Rote
Kreuz von Rumänien gestattet wird , so erscheint die rechtliche
Begründung zur Erhebung eines Ausfuhrzolles immer noch
zweifelhaft. Die Notwendigkeit, Platz für die neue Ernte zu
schaffen, ist für daS Einlenken Rumäniens wohl ebenso von
Bedeutung geworden wie der Entschluß Deutschlands , keine
Waggons mehr nach Rumänien zu schicken, wenn nicht die
mißbräuchliche Verwendung deuffcher Waggons zugunsten
der maisbauenden rumänischen Landwirte aufhöre . Me
fteimütige Erörterung der Übergriffe Rumäniens in der
deutschen Presse, deren „Einmischung" die „Jndependance
Roumaine " jüngst als lästig empfand, hat unterer Sache
jedenfalls nicht geschadet. Im ganzen aber läßt sich der Ein¬
druck nicht abweisen, daß es deö russischen Zusammenbruches
in Galizien und Polen bedurfte, um diesem mit den Zentral-
Mächten verbundenen Mittelftaat ein zögerndes Entgegen-
kommen geraten erscheinen zu lassen. iMeminifi©© juvofoit!

Friedenskundgebungen der Balkansozmlistcn.
Wien, 27. Juli . Das gestrige „Acht-UhEatt " meldet

aus Bukarest:  In ganz Rumänien fanden Versammlun¬
gen der Sozialisten für den F r i e d e n statt . Der gleichzeitig
tagende Kongreß der Balkansozialisten beschloß, am ersten
Sonntag des Monats August in allen Städten der Balkan-
staaten allgemeine Kundgebungen für den Frieden abzuhalteri.

Eine Tatarennachricht der verbündeten.
Keine bulgarischen Manöver.

W. T .-B. Sofia , 27. Juli . (Nichtamtlich.) Meldung der
Agence Bulgare . Me Nachricht von angeblich größeren
bulgarischen Manövern  in der Gegend von Nevrokov ist
völlig erfunden.

Eine bulgarische Feststellung über die Behandlung
der Mazedonier in der serbischen Armee!

W. T - B. Sofia , 25. Juli . (Nichtamtlich.) Meldung der
Agencür Bulgarie . Gegenüber den beruhigenden Erklärun-
gen des Pressebureaus in Risch sind wir auf Grund unwider-
leglicher Tatsachen in der Lage, zu erklären , daß die indie ser-
bffche Armee eingereihten Mazedonier  einem strengen
Überwachungsdienst  unterworfen sind, die sie zur
Desertwn  treiben , so oft ste dazu Gelegenheit ftnden
Bei diesem Anlaß sei bemerkt, daß die maAonischen
Serien keine neuen  Regimenter bilden, wie die Serben
Glauben machen wollen, sondern in serbische Regimenter
aufgeterlt worden sind. Der Patriotismus , den die Serben
der unglücklichenmazedonischen Bevölkerung zu schreiben, ist
ein Hohn auf ihr tragisches  Schicksal.

Die Neutralen.
Der neue Präsident von Chile.

« San £ aftl\ fae CWe , 27. Juli . (Nichtamtlich.)
«emoe HavaS meldet, daß Jan LuiiS di San Fwemtai
zuw Präsidenten der RepiM getvaUt wotzdan ist. Da-
Parlament wird am 31. Juli zusammen treten , um die Wahl
zu bestätigen. ^

. . „ ^ as Eiserne Kreuz erster Klaff«
erhielten : tzwuptmann Hans v. Kaltenborn . Stachav
im IM). Jnfanterie -RegimMk; Major ump BataillmSstun.
mqndsur Zander;  Unteroffizier Paul Nitzschke im Jn-
fturterie-Reglment Nr . 72; Leutnant Werner Junge  aus
rTreienwallde. der auch persönlich vom Herzog von Anhalt den
Ordm vom Silb -riDn Bärcm erhielt ; Leutnant d R und
Brigodeadjutant Walter Schükerk;  Oberleutnant ' und
Br»gadead;utant R. W. Ko er her aus Gemünd (Eifel ) '
Unteroffizier Spieß,  Gefreiter Th ul van der Maschinen^
gewchvabteilun« des Alexandcr-RegimMts ; Leutnant und
Kompagmesührer im Infanterie -Regiment Nr . 2g Arthur
Krehenberg  aus Gardelegan ; Leutnant d. R. im 2.  Garde-
Regiment zu Fuß Fromme  aus Halberstadt ; Regienmgs-
bansührer Thielen (Bingerbrück ), Leutnant der Reserve in
einem Pionierbataillon ; Hwuptinann v. Putitkamer,
Bataillonssührer im Granadier -Regiment Nr . 6 ; Leutnant
d. R. im Infanterie -Regiment Nr 3 Schönsee. — Bon
Angehörigen des bayerischen Heeres  erhielten d-.e
gleiche Auszeichnung: Generalmajor Frbr . v. Red Witz
Kommandeur der 4. Kavallerie -Brigade ; die Maiore Zobel
Kompagniechefim 5. Infanterie -Regiment ; Kriebel.  Kom -'
pagniechef im 22. Jnfanterie -Negimenri; Weller,  Bataillons-
kommandeur im 1. Fußaritillerie -Rcgiment , und Hierl,
Militärlehrcr an der Kriegsakademie ; Major a. D . v. Lüne-
schloh;  die Hanptleute Schleich , Kompagniechef, und
Reinwald  des 4. Infanterie -Regiments ; Mittelbcrger
des 13. Infanterie -Regiments und Gürtler,  StabLhaupt-
mann im 21. Infanterieregiment ; die Oberleutnants Konrad
Häfner  des 9. Infanterie -Regiments und Triendl des
12, JlHzMchb-RqftmMS; die ^chiMtzS K-M des 4. ZA
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fanterie -Reynnenis , Joseph Sachs der Reserve des L.
fanterre-Regiments und Adolf G a e be l e i n der Otafettx
ö. Infanterie -Regiments.

ttriegsliteratur.
„Bon Hannibal zu Hindenburg." Studien über Himdeno

vurgs Strategie und ihre Vorläufer von Karl Strecker,
?£ .r .nhsude über die Erscheinung Hindenburgs und seint&
schcwterischen Begabung, dem vaterländischen Stolz ans s-eius-
großen ^ rege verdanken diese interessanten Studien ihre Ent¬
stehung. Me Schlachtpläne Hindenburgs werden mit denen
Harrmlbals, Friedrichs des Großen , Napoleons und MoltkeS
verglichen. Jeder Deutsche, der mit Dank und Freude , Stolz
und Verehrung zum Generalfeldmarschall Hindenburg , der
eine gleiche Popularität wie vor 100 Jahren Fürst Blücher
genceßt, ausblickt, wird mit dem allergrößten Interesse den
geistvollen Ausführungen Karl Streckers folgen. Er zeigt wie
Held Hindenburg, der Befreier Ostpreußens , seine genialen
Schachzüge zum Matffetzen des Gegners aussührte . Das
kleine Werk in geschmackvoller Ausstattung mit Skizzen der
Schlachten bei Ccmnä, Kiinersdors, Sedan , Tannenberg , arp
den Masurischen Seen erschien soeben rin Verlage von Karl
Curtius Berlin.

«Schwestern der Schicksalsstunde." Oberstleutnant
Frobenins  läßt in dem soeben bei Karl Curtius , Berlin,
erschienenen Werk die Deutschen, Engländer , Amerikaner,
Franzosen , Italiener u. a., wie sie sich entsprechend der Lage
Europas , ihren Wünschen und Hoffnungen und als Ausfluß
ihrer psychologischen Eigenart den Zusammenprall der Welt¬
mächte schon vor dem Weltkriege vorstellten, in geistvoller
Weise Revue passieren. So verschieden in Form und Inhalt
alle diese Veröffentlichungen sind, die unter dem Druck einer
schweren Atmosphäre vor dem Krieg entstanden , so stimmen
r:. '. -jt - ---- alle darin überein , daß England im Kriege an

cmkreichs und Rußlands gegen die Zentralmächte
. . i. Bei vielen war England der Regisseur. Es
hat einen ganz besonderen Reiz, die Prophezeiungen zu lesen,
nun da daS Gewitter sich entladen hat . Der Engländer Conan
Dohle sagt seltsamerweise z. B. in seinem berühmt gewordenen
Buch „England in Gefahr " den u -Doot-Krieg voraus.

geeignet für die Fronten
Das
undBuch ist auch vorzüglich

Schützengraben.
„Bongs Kriegs-Kalender mit Illustrationen ." (Deutsches

Verlagshaus Bong u. Co., Berlin W. 57.) Die Fortsetzung
ist soeben erschienen in Heft 11, welches die Berichte vom
1. bis 31. Mai 1915 enthält . Es dürste wohl gerade dieses
Heft zu den längst erwarteten gehören, da es eine zusammen-
sassende Übersicht über die überaus interessanten Vorgänge. ' ixtev

Rußland vorbereiten.. ... . c KrregSkalender
enthält ferner acht Bilder unserer ersten Schlachtenmaler.
Es ist also auch hier wieder alles aufgeboten , um für einen
überaus wohlfeilen Preis den: Leser ein vollgültiges Er-
innerungsbuch an die große setzt von uns durchlebte, denk¬
würdige Zeit zu geben. Auch dieses Heft sei unseren Lesern
bestens empfohlen.

Deutsches Reich.
yeer un- Flotte.

Personal -BerSnderungen. Frhr . v. Schrot rer.  Bize»
wachtm. rin Fsldart .-Regt. Nr. 27. zum Fähnrich ernannt . *
Viebricher,  Unteroff . im Rrs .-Jnf .-Regt. Nr . 80. unter
voriäuftger Belwssung in diesem Regt, und Zuteilung zum
Jnf .-Rogk. Nr. 142. zum Fähnrich befördert . * Petzholtz,
Oberleut, der Res. des Pion .-Bats . Nr . 80 (Wiesbaden ) , jefet
im Pion .-Regt. Nr . 80, zum Hauvtur. befördert . * Koller.
Lichtenstein , Kapp . Richter,  Unteroff . im M .»

Nr . 117. * Frhr . v. Kittlitz.  K e l l e r . Tlnterosstimt
. _ ri -Ragt. Nr . 3. jetzt im Res.-Fnßart .-Regt . Nr. 3. *
Carbach,  Unteroff . rin Pion .-Bat . Nr . 26. jetzt rin Pion .»
Regt. Nr. 25. zu Fähnrichen befördert . * Schleenstein,
Oberst von der Armee, zuaetzt Kom. der 11. Res.-Jnf .-Brig»,
vorher Kom. des Jnf .-Rewts. Nr. 175. in Genehnnsung seines
Abschiedsgesuches mit der sesetzlichen Pension und dsr Erlaub¬
nis zum Tragen der bisherigen Uniform zur Disposition ge¬
stellt. * Skrodzki , Hauptm. der Garde-Landw . 1. Anfaeb,
des gen. Regts. (Limburg a. L.) . jetzt beim Ers .-Bat . des
Reats ., zu den Res.-Offriieren des Gärde -Gren .-R^̂ ftS. Nr . 5
versetzt. * Br ei den (Oberlachnstein), Vizefekdw. des Inf .«
RogtS. Nr . 68, zum Leut, der Res. beordert . * Bial.  Oberst-
leid. z. D-. Kom. des Res.-Fekdart.-RÄS . Nr . 70.  früher Maj.

. zum » verlaut, botörderr. " Schmitz . Schr
Moll.  Unteroff . im Fuß«n:t.-Reat . Nr . 3, zu Fähnrichen be¬
fördert. * Hirsch (Friedrich ) . Leut, der Rss. des gütet .»
RsatS, Nr. 3 (Mainz ) . jetzt im Fußari .-Rsgt . Nr. 4, zum Ober-
leut . befördert. » Rauschert,  VizefelÄw . des Fußatt .-
RsgtS. Nr. S, zum Leut, der Res. befördert . * SieberS.
ObeÄeut. a.  D . (Lüneburg) , zuletzt Laut rin Jnf .-Regt. Nr. 87,
jetzt beim stellv. Gen.-Komdo. des 10. Armeekorps, zum
Hauptm bsfördert . * T heun « . Leut , des BGn .-BatS . Rr . Ai
(5 Berlin ), jetzt beim Pion .-Res.-Bat . Nr . 21. zum Oberlent.
befördert. * Gerhold (Mainz ) . Oberveterinär der Res. beim
Fuhart .-Rsgt. Nr . 3. zum Stabsveterinär ohne Patent be¬
fördert.

3ur Lage des srrbeitsmsrktes.
Nach dem vom Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverband

erstatteten Bericht über die Lage deS ArbeitSmarkteS rmiHeffen,
Hessen-Nassau und Waldeck im Juni 1915 gestaltete sich im
M e t a l l g e w e r b e die Bermitllungstätigkeit noch tem Be¬
richt deS städtischen Arbeitsamtes Frankfurt a. M. im Be¬
richtsmonat noch schwieriger als im Vormonat . Me Muni¬
tion anfert '.genden Fabriken haben sich einen neuen Stamm
von Arbeitskräften an? anderen Berufen angelernt oder be¬
schäftigen weibliche Kräfte . In einer Anzahl Fabriken werden
Kriegsgefangene beschäftigt. Die Nachftage nach Schmieden^
die schon immer stark war , stieg im Berichtsmonat ganz be¬
deutend ; viele Stellen konnten nicht besetzt werden . Auch bei
den Wagnern konnten nicht alle offenen Stellen besetzt werden-
In Kassel herrschte rege Nachfrage nach Schlossern, Drehern,
Schmieden und Wagnern , so daß die offenen Stellen nur teil¬
weise besetzt werden konnten. Auch in Wiesbaden  konnte
die Nachftage im Metallgewerbe bei weitem nicht befriedigt
werden. In Oberlahnftein wurden besonders Schlosser,
Dreher und Former gesucht. Für Sattler  macht sich eine
Abnahme der Arbeitsgelegenheit bemerkbar , für Karosserie¬
bauten dagegen fehlte es an geeigneten Spezialarbeitern . .-Jpr
B ekleidu ng  s- und Reinigungsgewerbe war nach dem Be¬
richt des städtischen Arbeitsamts Frankfurt a. W . besonders
Nachfrage nach Schuhmachern. Nach dem Sterüft der,
Schneider-Zwangsinnung in Frankfurt a. M. ging die Arbeit
rn der Zivilschneiderei im Berichtsmmrat sehr Mrück, dagegen
war in der Uniformschneiderei noch immer genug Arbeits¬
gelegenheit vorhanden, so daß auch eine große Anzahl weilA
licher Mitglieder der -Innung mit Aufträgen berschen wer" '
konnte. In der Damenschneiderei war die Btzsri
gelegeicheit nicht gut. In Wi Lsba .dSm .-b
richt des ArbeitSamts,ftlr ^SKneldxp.
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legenheit werter günstig. Ebenso war auch die Nach¬

frage nach Friseuren gut ; es herrschte aber immer noch Man-
igel an Gehilfen . Dasselbe berichtet die Friseurinnung aus
Mainz . In der Schuhsabrikation war nach einem Bericht aus
Msfenbach a. M. die Beschäftigung gerrng und zeigte gegen
Zren Vormonat eine Verschlechterung. Teilweise wurde die
Arbeitszeit herabgesetzt In Aschaffenburg herrschte Mangel
.an Arbeitskräften . Im Baugewerbe  hat sich nach dem
Äericht des städtischen Arbeitsamts in Frankfurt a. M. die
Lage nicht gebessert. Die offenen Stellen konnten bis auf
einige Maurer nach auswärts alle besetzt werden. Die private
Bautätigkeit hat weiter abgenommen, da die Bauten aus dem
Herbst und Winter inzwischen fertiggestellt wurden und neue
Bauten nur sehr wenig in Angrrsf genommen werden. Nach
dem Bericht der städtischen Baupolizei in Frankfurt a. M.
waren am 2. Juli an 40 Rohbauten und 132 Ausbauten 2399
Arbeiter beschäftigt, gegen 59 — 165 — 2403 am 3. April und
.62— 479— 2717 am 10. Januar . Eingestellte Bauten wurden
irm 2. Juli 51 gezählt, gegen 51 am 3. April und 44 am
10. Januar . In Kassel war für das Malergewerbe die Ge¬
schäftslage günstig. In Wiesbaden  überstieg bei den
Mattzrn , Lackierern und Weißbindern das Angebot die Nach¬
frage . Die Arbeitsmarktlage war für die Gehilfen verhältnis¬
mäßig günstiger als im gleichen Monat des Vorjahres . Nach
>dem Bericht des Deutschen Glaserverbands in Darmstadt war
die Arbeitsmarktlage unverändert , Arbeitslose waren nicht
vorhanden . Die städtische Baupolizei in Gießen berichtet über
das 2. Quartal 1915, daß der noch fortdauernde Krieg einen
ungünstigen Einfluß auf das Baugewerbe ausübte . Neue
Gaugesuche wurden nicht eingereicht: an den in Ausführung
Gegriffenen Bauten schritten die Arbeiten nur langsam fort,

a es an den erforderlichen Arbeitskräften mangelte . Nach
Monteuren , Zimmerleuten und Schreinern herrschte lebhafte
Nachfrage, während Erdarbeiter , Maurer und Anstreicher nicht
!verlangt wurden . In Bingen wurden im 2. Quartal 1915
ebenfalls keine Erlaubnis zur Vornahme von Neu- oder Um¬
bauten erteilt . Im graphischen  Gewerbe war nach dem
Bericht des Deutschen Buchdruckerverbands in Frankfurt a. M.
die Geschäftslage die gleiche wie im Vormonat , eine Besserung
war nicht zu verzeichnen. Für Erdarbeiter  und Unge¬
reimte war nach dem Bericht des städtischen Arbeitsamts
Frankfurt a. M. die Lage die gleiche wie im Vormonat . In
Kassel war rege Nachfrage nach Bau - und Erdarbeitern , so
daß die offenen Stellen nur teilweise besetzt werden konnten.
Amh in Wiesbaden  war für Bau -, Erd - und Gelegen¬
heitsarbeiter reichlich Beschäftigung vorhanden. An der Eder¬
talsperre bei Hemfurth wurden 40 Erdarbeiter gesucht, es
konnten aber keine Leute vermittelt werden. Fm Ga st -

..Wirtsgewerbe  hat nach dem Bericht des städtischen Ar¬
beitsamts Frankfurt a. M. die anhaltende warme Witterung
belebend auf den Arbeitsmarkt gewirkt. Die Zahl der besetz¬
ten Stellen war höher als im gleichen Monat des Vorjahres.
Die Zahl der Aushilfskellner ist durch den Krieg bedeutend
zurückgegangen. In Kassel fehlte es an Köchen und Kellnern.
In Wiesbaden  war bei Beginn des Berichtsmonats die
^Nachfrage nach jungen Kellnern, Köchen und Hausburschen
sehr stark. Die ungünstigen Lohnverhältniffe waren die
Ursache häuftgen Stellenwechsels. Vielfach nahm männliches
Haus - und Küchenpersonal wegen der günstigeren Arbeitsbe¬
dingungen Stellen in kaufmännischen und gewerblichen Be¬
trieben als Haus - und Laufburschen an . Auch für Aushilfs-
perfsnak war genügend Arbeitsgelegenheit vorhanden . In
Gab Wildlinge ri herrschte Mangel an Haus - und Küchen»
burschen. Die Lage des AcbeitsmarktS in der Landwirt»
schafft war nach dem Bericht deS städtischen Arbeitsamts
Frankfurt a. M. im Berichtsmonat sehr gut. Zum Heumachen
sowie Pflanzensehen und Kartoffelhacken reichten die Leute
aus , weil durch die Militärbehörden den Landwirten viele
.Arbeitskräfte zur Verfügung gestellt wurden ; auch Gefangene
und Frauen wurden viel beschäftigt. Gegen Ende des Monats
war der Geschäftsgang wieder etwas ruhiger , weil mit der
'Ernte noch nichr airgefangen werden konnte. Die Nachftage
nach Knechten konnte fast vollständig beftiedigt »verden. Auf
dem weiblichen Arbeitsmarkt  war nach dem Bericht
des städtischen Arbeitsamts Frankfurt a. M. der Geschäftsgang
für weibliches Hausperfonal ruhig . In Wiesbaden  über¬
stieg bei dem weiblichen Privatpersonal die Zahl der Stellen¬
suchenden auch im Berichtsmonat die der offenen Stellen . Ein
Angebot von Landmädchen wie in früheren Jahren war kaum
bemerkbar . Der große Andrang von Stelleusuchenden brachte
es mit sich, daß die Mädchen nicht mehr so wählerisch waren
und ohne weiteres Zögern Stellungen annahmen . Lebhafte
Nachfrage herrschte nach Taglöhnerinnen für Land - und
Fabrikarbeit , die voll beftiedigt werden konnten. Mangel
herrschte an Köchinnen für Hotels . In Mainz war ziemlich
rege Nachfrage nach geübten kaufmännischen weiblichen
Kräften.

Uns Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vsfchrSnkuirge« im Bramttu>elm>erftauf.
Herr Regierungspräsident Dr . v. Meister  hat unter

dem 21. Juli folgende Verordnung  erlaffen:
Auf Grund des § 1 der Bekanntmachung des Reichskanz¬

lers vom 26. März 1915 (Reichsgesetzblatt Seite 183), be¬
treffend den Ausschank und Verkauf von Brannt¬
wein oder Spiritus,  bestimme ich im Einverständnis
mit den zuständigen stellvertretenden Generalkommandos für
den Regierungsbezirk Wiesbaden:

1. Der Ausschank und Kleinhandel  von Brannt¬
wein (ei rischlietzlrch Likörs ist an Sonn - undFeier-
tagen  gänzlich, -am vorhergehenden Tage von mittags 3 Uhr
at und am darauffolgenden Tage bis 10 Uhr vormittags ver¬
beten . DaHelbe gilt für den Verkauf aus Automaten.
2. Unter Kkeinhandel ist jeder Verkauf von weniger als
einem halben Atüer = 17.176 Liter zu verstehen. 3. Den
ausschließlich Branntwein verschenkendenWirtschaften ist der
Ausschank und Kleinhandel auch an den übrigen Tagen von
abendsi8 Uhr bis zum nächsten Vormittag 10 Uhr untersagt.
4. Vorstehende Bestimmungen finden keine Anwendung auf
den Verkauf von Branntwein oder Spiritus durch Apotheken
zu Heilzwecken. 5. Der Verkauf von Branntwein und Likör
<111 A n geä fuiffce n e ist untersagt . 6 . Der Ausschank und
Verkauf von Branntwein und Likör ist verboten : a) an
M i Nt ä-rch-ew ffocne-n ackf de« « Transport nach dem
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Kriegsschauplatz und am Tage vor ihrem Abmarsch, b) an
verwundete , kranke  und in der Genesung befindliche
Militärpersonen , besonders an die, die in Lazaretten und Ge¬
nesungsheimen untergebracht sind, c) an Mannschaften und
Unteroffiziere des Beurlaubten  st an des  am Tage der
Kontrollversammlung , ct) an die zur Musterung  und Aus-
1.ebung sich stellenden Wehrpflichtigen am Tage ihrer Ge¬
stellung wie am Tage zuvor. 7. Der Regierungspräsident ist
berechtigt, in einzelnen besonderen Fällen Ausnahme von der
Bestimmung des 8 1 -zuzulassen. 8. Z u w i d e r Hand-
l u n g e n werden gemäß § 3 der eingangs bezeichneten Be¬
kanntmachung mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit
Geldstrafe bis zu 10 000 M. bestraft. 9. Diese Verordnung
tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft.

Aus englischer Gefangenschaft.
V Die meisten Nachrichten, die unsere Kriegsgefangenen in

den feindlichen Ländern in bezug auf ihre Behandlung und
Lebensweise dort ihren Angehörigen hier in der Heimat zu-
lommen lassen, begegnen zum größten Teil berechtigtem Miß¬
trauen . Denn was sie schreiben, wird kontrolliert, nicht Zu¬
sagendes unkenntlich gemacht, ausradiert oder herausge¬
schnitten oder gar überhaupt nicht versandt. Wollen die Ge¬
fangenen also auf unbeanstandete Beförderung ihrer Nach¬
richten rechnen, so müssen diese so abgefatzt sein, daß sie keinen
Anstoß erregen. Interessant ist es deshalb,auch einmal eine u n-
kontrollierte  Nachricht zu hören. Dieser Tage hatten
wir , so schreibt uns ein Mitarbeiter , Gelegenheit , einen Brief
zu lesen, den ein aus England kommender Austausch¬
gefangener  aus seiner naffauischen Heimat , also ohne
Kontrolle, an die Eltern eine? sich noch in England befind¬
lichen deutschen Kriegsgefangenen geschrieben hatte , der in
demselben Lager wie der Schreiber dieses Briefes war und
mit ihm täglich verkehrte In dem Brief heißt es u. a. : „Wa?
die Nahrung  in England anbelangt , so kann ich sagen, es
geht.  Natürlich eine Beisteuer aus der Heimat ist ja sehr
angebracht. Aber wie man im allgemeinen denkt über die
Engländer hier , s o s chl i m m i st e s n i cht. Es gibt mor¬
gens Tee mit Weißbrot , mittags Suppe mit etwas Fleisch,
aber viel auSländiscbes Speckfleisch, was nicht gut munden
will. Um 5 Uhr gibt's wieder Tee mit Brot , genügend Brot
und Margarinebutter , die auch nicht gut ist. Aber man kann
in der Kantine kaufen, und in der Küche gibt es Kaffeewaffer
abends um 7 Uhr ; wenn man da etwas Kaffee geschickt be¬
kommt. dann futtert man um 7 Uhr sehr gut, und man ist satt
für den anderen ganzen Tag ." So weit der Brief , der viel¬
leicht für manche Angehörige deutscher Kriegsgefangener be¬
ruhigend sein wird, und auch einen Fingerzeig geben mag,
was zu schicken ist. Allerdings wurde aus demselben Lager
geschrieben, die Eltern sollten kein Geld schicken, da alles dort
so furchtbar teuer sei. Was am meisten gewünscht wird, ist,
selbstverständlich außer Geld : Gut geräucherte Wurst- und
Fleischwaren, Konsert-en. Suppenwürfel , Tee, Kakao, gemahle-
ner Kaffee, Zucker (vielt ). Erfrischende Sachen Ŝchokolade,
Bonbons ), Milch in Dosen (sehr begehrt !), Zwieback, Keks,
Tabak, Zigarren und Zigaretten und was dergleichen Dinge
noch mehr sind, die nicht verderben, denn oft dauert es wochen¬
lang , bis die Pakete ankommen. Vor allem aber seien nicht
vergessen Bücher zum Lesen, denn Langeweile soll für die Ge¬
fangenen das Schlimmste sein. In manchen Lagern stellen sie
die Bücher zusammen , tauschen sie gegenseitig aus und haben
dann mitten in Feindesland die schönste deutsche Leih¬
bibliothek. Aber selbstredend darf man nur unpolitffche
Bücher schicken.

— Hundertfältige Frucht. Die Note für die diesjährige
Kornernte  ist im allgemeinen „gut mittelmäßig ". Die
Frucht steht nicht so dick wie sonst, es „kleckt" nicht, das Stroh
ist nicht so lang , die Ähren nicht so schwer, sie „drücken" nicht
beim Ausladen, dafiir sollen die Körner aber desto mehlreicher
sein. Daß es aber auch Ausnahmen gibt, ersieht man daraus,
daß auf einem Acker, allerdings ausgezeichneter Boden, sehr
große Ähren gefunden wurden, in denen weit über 100 Körner
gewesen sein sollen, j-i in etlichen sogar 140, 160 Körner und
i-.och mehr.

— Pferde ans Belgien. Der Vorsitzende der Land¬
wirtschaftskammer  fiir den Regierungsbezirk Wies¬
baden teilt mit : Da die in Belgien angekauften und requie-
rierten Fohlen infolge von Verkehrsschwierigkeiten erst Ende
dieser Woche eintreffen können, müssen die Abgabeter¬
mine verlegt  werden , und zwar derjenige für Usingen
aus Freitag , den 30. d. M., nachmittags 3 Uhr (auf dem Markt¬
platz), und derjenige für Biedenkopf  auf Montag den
2. August, nachmittags 4 Uhr (auf dem Viehmarktplatz).
Skußer an diesen Abgabeterminen werden requirierte Pferde
abgegeben: in Wiesbaden:  am Samstag , den 31. Juli,
vormittags 11 Uhr, auf dem Exerzierplatz vor der Artillerie¬
kaserne. und in Limburg:  am Montag , den 2. August,
vormittags 1t Uhr, auf dem Marktplatz.

— Botanischer Ausflug. Heute veranstalten die Mitglieder
der botanischen Abteilung des „Naffauischen Vereins für
Naturkunde " einen Ausflug in den Taunus . Die Wanderung
beginnt 3 Uhr vom Endpunkt der „Elektrischen" in Dotzheim.
Gaste sind willkommen.

— Personal - Nachrichten. Dem bisherigen katholischen
Pfarrer in Diez . Julius Hannappel,  ist die Pfarrstelle
in Wickertü im Maingau übertragen ivorden. Psärrverwalter
Eufinger  in Mengerskirchen ist zum katholischen Pfarrer
in Diez ernannt und wird kämmenden Sonntag in sein Amt
eingeführt . Der seitherige Pfarrverwaltec in Diez, Lamp,
kommt dte Psarrverwalter nach Leuterod.
vorbertchte über Kuttft, Vorträge und verwandtes.

* Residenz-Theater (SchauspielgesellschaftNina Sandow ) .
Mar Halbes Liebesdrama „Jugend " wird am Sonntag zum
erstenmal wiederholt. Am Mittwoch gebt MiedS Lustspiel
„Die erste Geige" in Szene. Am Donnerstag ist BjörnsonS
Lustspiel „Wenn der junge Wein blüht" und am Freitag
Ibsens „Klein Ehols" mit Nina Sandow als Rita.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bcreiuigung zur Förderung deutscher Wirtschaftsintcressen im
Ausland.

kt . Franffurt a. M., 24. Juli . Die Untätigkeit Deutsch¬
lands auf dem Gebiete der Völterpropaganda war ein schwer¬
wiegender Jrrtuni . aus dein das Volt erst durch den Krieg jäh
erivachte. Die Lügensaat , die der Ring des feindlichen Aus¬
landes seit Jahren systematisch in der ganzen Welt gegen
Deutschland auswarf . war nur zu gut gereift. Um in Zu¬
kunft das deutsche Volk vor derartigen Überraschungen zu
schützen, setzte schon zu Beginn des Krieges eine plan mäßige
Aufklärungsarbeit verschiedener Vereinigungen ein. Eine
der rührigsten auf diesem Gebiete ist die Vereinigung

Mittwoch, 28. Juli ISIS . Nr. 545.
zur Förderung deut scher Wirischaftsinter-
essen im Ausland,  die heute unter reger Beteiligung
aus allen Teilen Deutschlands im „Frankfurter Hof" eine Ver¬
sammlung abhielt und der als Gäste zahlreiche Reichs- und
Laudtagsabgeordnete beiwohnten, u. a. LandtaasabgeorLncter
Geh. Justizrat v. Bülow - Bad  Homburg v. d. H. und als
Vertreter Wiesbadens Kommerzienrat H. Wachendorff.
Der Vorsitzende Kommerzienrat L i n d g c n s - Köln betonte
in seiner Begrüßungsansprache den festen Willen der Vereini¬
gung, in Deutschland eine Einigung aller Industriezweige urrd
-gruppen herbeizu führen, um gegenüber dem Auslande die
Kraft des heimischen Wirtschaftslebens wirksam entfalten zu
können. Einen eingehenden Bericht bot sodann Fabrikbesitzer
K ü n n e - Elberfeld über die Einigungsbestrebungen mit dem
„Deutschen Syndikat für den Ausländsnachrichtendienst", einer
Gesellschaft mit gleichen Zielen. Bisher können die Versuche
als gescheitert angesehen werden, da das Syndikat , das auch
den Namen „Transocsan " führt , die Wünsche der Vereinigung
nicht in dem wünschenswerten Maße berücksichtigte. Die Ver¬
einigung will deshalb. !vie Generalsekretär Peter  aussührte,
alle Jndustriekvetse. in erster Reihe auch die mittleren und
kleinen Betriebe, kür die Förderung der deutschen Wirtschafts-
inteveffen im Auslande mobil machen. ReiMtagsahgeordnAer
Langhammer-  Chemnitz empfahl dringend die Fortsetzung
der AKigletchßverhandlungen. .Rechtsanwalt Stockh-
Düsseldorf legte 'dar . daß für die Schaffung eines Nachrichten¬
dienstes nicht nur das Privatkapital herangezogen werden solle,
sondern in erster Linie die reichen Mittel des Reiches, das am
meisten Jniereffe an der Angelegenheit habe. Nach Mittei¬
lungen . die Künne-Elberfeld machte, gewahrt das Reich dem
Syndikat bereits einen sehr bedeutenden jährlichen Zuschuß.
Auch in Zukunft würde die Reichsregierung für die deutsche
Werbearbeit im Auslande weit größere Mittel als bisher zur
Verfügung stellen, deren Bewilligung fortan lediglich Sache
der Budgetkommissckusei. In zustimmendeni Sinne zu den
Bestrebungen der Bereinigung sprach auch der Vertreter des
Verbandes Deutscher Zeitungsverleger . Warm begrüßte man
auch die Mitarbeit der deutschen Presse,  als der
berufenen Zentralstelle der geplanten Werbetätigkeit. Der
stellvertretende Syndikus des „Bundes der deutschen In¬
dustriellen" sprach die Hoffnung 'aus , daß es dem Bunde der
Industriellen gelingen werde, zwischen der Vereinigung und
dem Syndikat eine Verständigung herbeizuführen. Schließlich
fanden folgende Anträge  einstimmige Annahme : 1. ©in«
Verständigung mit anderen Verbänden, die ähnliche und
gleiche Ziele verfolgen, heroeizuführen. und 2. die bis heute
eingestellte Werbearbeit mit aller Kraft tvicder aufzunehmen.
Zur Erreichung dieser Ziele wurde ein Direktorium gebildet,
dem folgende Herren angehöcen: Landtagsabgeordneter
Underüach-  R^ inberg, Rechtsanwalt Dr . Vossen-
Aachen. Konsul a . D . Schilling -Berlin und Generalsekre-
tär Peter-  Köln. In den Vorstand wählte man : Kom¬
merzienrat Lindgens - Köln,  Fabrikbesitzer Künn « .
Elberfeld und Reichstagsabgeordneten Lang  Hammer-
Chemnitz.

Regierungsbezirk Raffel.
X Marburg , 25. Juli . Zum Rektor  der hiesigen lltri»

versität für das Amtsjahr 1915/16 wurde der Direktor des
staatswiffenschaftlichen germanischen Semmars . Professor
Dr . vhil. Ernst E l st e r , gewählt.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Schweres Eisenbahnunglück.

— Mainz , 27. Juli . Heute früh V2H Uhr ereignete sich,
wie schon üirz gemeldet, in Mainz - Äomüach ein
Straß enbahnunsatl.  Eine Lokomotive der Waggon¬
fabrik Castell, deren Führer abgestiegen war und vor»
herlief, nm dos vom Holzhof der Firma nach der
Straße führende Tor zu öffnen , fuhr ui das Tor
hinein, noch ehe der Führer es  öffnen konnte. Die Maschine
lief weiter und rannte gegen einen gerade vorüberfahrenden
Wagen der Mainzer Straßenbahn . Der Wagen wurde aus
dom Gleis geschleudert und umgeworfen. 13 Personen
wurden verletzr.  eine davon schwer.

vermischtes.
Briefträgerinnen in Berlin . Die ersten fünf Brief¬

trägerinnen in Berlin sind beim Postamt 68. Lindenstraße,
eingestellt worden. Sie tragen die Dienstmütze und um d-eu
linken Arm eine Binde mit dem Postadler.

Verhaftung eines Schwindlcrpaares. Hamburg.
27. Juli . Hier wurden der Kellner Collaz und seine Geliebte
verhaftet, die als Ehepaar Klewe in den vornehmsten Gast-
Hausern der deutschen Großstädte umfangreiche Schwindeleien
betrieben. Außerdem werden ihnen Fahrraddiebstähle und
Warenschwindeleien zur Last gelegt, die sie teilweise schon ein-
gestanden haben.

Großer Schmucksachendiebstaül. Baden - Baden.
27. Juli . In einem hiesigen Hotel wurden bei einem Ein-
bruchsdiebstahl Schmucksachen im Werte von 25000 M. ge¬
stohlen.

Tragischer Selbstmord einer Famstie aus Nahrnngssorgcn.
Zürich. 27.  Juli . Aus Nabrungssorgen vergifteten sich
heute nacht die Eheleute Boßhard mit ihren drei Kindern im
Wer von 1. 8 und 9 Jahren durch Gas . Der Vater und der
8jährige Krücke gäben, atz sie aufgchnniden wurden , noch
Lebenszeichen von sich. Den Vater glaubt man am Leben er¬
hallen zu können.

Drei Kinder durch Explosion eines Blindgängers gctüter.
Königsberg.  27 . Juli . In Tilsit wurden durch die Explo-
sion einer Bombe drei Kinder getüiet. eins schwer und eins
leicht verletzt. Die Kinder hatten eine nichtentladene Bombe
gefunden, die beim Spielen explodierte.

Apmhenherrschaft in Paris . Rotterdam.  27 . Juki.
Die „DebLtz" melden, daß die Apachen in Paris wieder ihr
Unwesen trecken. Die nächtlichen Überfälle würden täglich
zahlreicher. Unter diesen Verhältnissen sei es dem friedlichen
Bürger nicht möglich, unbehelligt sein Heim zu erreichen. Das
Blatt fordert scharfe Polizeimaßnahmen.

Goldenes Zeitnngsjubiläum . Gelsenlirchen,  27 . Juli.
Am 29. Juli kann die „Gelsenkirchener Zeitung" auf 50 Jahre
ihres Bestehens und Erscheinens zurückblicken. Ihr Begründer
war Christoph Münstermann . der sich im Jahre 1865 in dem
damals fast unbekannten und gänzlich unbedeutenden Dorfe
Gelsenkirchen niederließ, um dort die erste Druckerei zu er-
richten. Wenige Monate später entschloß er sich zur Heraus¬
gabe einer Lokalzeitung ftir Gelsenkirchenund Umgegend. Ihre
erste Nummer erschien am 29. Juli 1865 unter dem TitcH
„Märkischer Hausfreund ", der im April des folgenden Jahres
in „Gelsenk.irchener Zeitung " umgewandrlt würde. Aus An-
lab ihres .goldenen Jubeltages hat die „Gelsenkircherier
Zeitung" eine Festnummcr erscheinen lassen, in der u. a . die
Eütwickelnngsgeschichte des Blattes einsehentz geschildert wird.
Der Inhalt dieser Festnummer ist. durch zahlreichen Bild-
schmuck ergänzt , auch atz Broschüre herausgegeben worden.

Eine Innung ohne Mitglieder ist, wre die „Deutschs
Fleischer-Zejtung " berichtet, die Fleischer-Innung in Ujest.
Oberschlcsien. Dort sind sämtliche Meister enigezogen. und
der bejahrte Obermeister ist allein zurückgeblieben.

Ein Fest für die Verwundeten der Festung Metz. Von
dem Gouvernenr der Festung Metz. General v. Oven,  wurden
im Verein mit seiner Gattin , wie erst jetzt bekannt wird, am
20 auf der Weideninsel 1800 Verwundete mit Kaffee, Kuchen
und später Bier bewirtet. Atz Hauptteil der Veranstaltung
ging, von Mitgliedern des dortigen Stadtthcaters gespielt, „Im
weißen Rößl" in Szene , wobei ein richtiger Perjonendampser
und ein richtiger Hotel-Omnih«s anfichren und auch sonst die
Wirklichkeit in weitestem Matze gewahrt wurde. Die Boo>
stellung fand begeisterten Beifall.
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Gerichtssaal.
■wc. Eine „wehltätige Samariterin ". Frau Barbara

Fureites  aus Memel , die sich nebenher mit „Gcsundbeten ",
»Zungenreden " usw. befaßt, war in der letzten Sitzung vor
das Wiesbadener Schöffengericht  geladen , um sich auf
eine Anklage wegen unbefugten Verkaufs von Schriften und
wegen Abhaltens einer nicht genehmigten Kollekte zu recht-
fertigen . Es ist ihr gelungen, sich von irgend einer mit einem
krrchl'chea Rang bekleideten Person eine Bescheinigung zu
verschaffen, daß sie für einen bestimmten Zweck sammle. Auf
Grund dieses Attestes durchzieht sie nicht nur selbst das Land
die Kreuz und Quere , sondern sie nimmt auch Gehilfinnen an.
Den Mädchen bezahlt sie 50 Pf . für den Tag und verweist sie
im übrigen auf das Jenseits . Dergestalt erzielt die gewiegte
Unternehmerin Monatseinnahmen von 6- bis 600 M., ja so¬
gar darüber hinaus . Endlich wurde einer ihrer Gehilfinnen,
einem Mädchen aus Frankfurt , die Sache zu toll und sie zeigte
Frau I . den Behörden an . Durch Strafbefehl war diese in
die gesetzliche Höchststrafe von 150 M. genommen worden. Sic
tat zwar vor Gericht, als ob ihr das schlimmste Unrecht ge¬
schehen sei, zog jedock auf dringendes Zureden des Gerichts
ihren Einspruch zurück.

— Verurteilter Liigenfnbrikant. Dresden.  25 . Juli.
Der frühere Kaufmann Enke  aus Leipzig, der während der
russischen Revolution und des Balkankrieges den Z e i t u n g e „
erfundene  packende Berichte  als Selbsterlebtes ver¬
kauft und auch nach Ausbruch des jetzigen Krieges erfundene
Berichteu. a. über Vorgänge im Sudan unterzubringen ver¬
sucht bat, ist als schwer vorbestrafter Betrüger jetzt vom Land¬
gericht zu 2 Jahren Zuchthaus,  800 M. Geldstrafe und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt worden.

Sport und Luftfahrt.
* Einen neuen Weltrekord im Laufen über die englische

Meile stellte der Amerikaner Norman S . Taber in Boston
auf . indem er die 1600 Meter in 4 :12/% zuriicklegte.

* Bei dem Radrennen zu Treptow gewann Stellbrink das
neu.e Stundenrennen „Memento 1015" mit 36.160 Kilometer
gegen Thomas. Janke und Pawke.

Neuer aus aller Welt.
Wieland der Schmied in Eisen. Bochum.  27 . Juli.

Demnächst wird die Stadt ihren Ma n n in Elsen  bekommen.
Der leitende Arzt des Krankenhauses Bergmannsheil hier,
Oberstabsarzt Professor Dr . Wullstein, hat einem namhaften
Künstler das überlebensgroße Standbild Wielands des
Schmiedes in Auftrag gegeben, das er der Stadt zum Ge¬
schenk machen will. Das Standbild ist ebenfalls zur Nagelung
bestimmt. Es wird voraussichtlich rm Stadtpark ausgestellt
werden.

Explosion auf einem italienischen Dampfer . Br Ham¬
burg.  26 . Juli . (Gig. Diahtbericht.) Dem „Hamb. Fremden-
blatt " wird aus New Ucrk gemeldet: Eine Explosion, deren
Ursache noch unbekannt ist, ereignete sich auf oem italienischen
Dampfer „Proastde", der auf dem Hudson River vor Anker
lag. Der Explosion folgte ein Brand , dessen man aber bald
Herr wurde. „Pragside" ist zum Auslaufen nach England
klar, die Labung bestand aus Zucker von 140000 Dollar und
ist wahrfcheinlich vernichtet.

Zur Dampferkatastrophe bei Chicago. W. T . B. Paris,
26. Juli . (Nichtamtlich.) Noch Blättermeldungen aus
Chicago sind von den 2572 Personen , die sich auf dem Dampfer
..Gastland" befanden. 762 gerettet worden; 1810 sind umge¬
kommen. Bisher sind 885 Leichname geborgen worden , zu¬
meist Frauen und Kinder. Auf Grund der von den Behörden
eingalerteten Untersuchuna sind 30 Verhaftungen vorgenommen
worden.

ktus unserem Leserkreise.
tNitbt verwendete Einsendungen können weder zurückgesandt. noch aufbewabrt werden

* Verwilderte Jugend.  Mein Junge kam vor
einigen Wochen mit blutendem Kopfe nach Hause. Ohne jede
Beranlassuns hatten lhn auf dem Schulwege 5 bis 6 Knaben
mit dem Rufe : „Auf die Engländer !" überfallen und einer
von ihnen ihn mit einen: derben Knüppel direkt ins Gesicht
geschlagen. Die knapp unterm einen Auge befindliche, etwa
ein 2-Markftück grobe Wunde erforderte mehrwöchige ärztliche
Behandlung . Vor einigen Tagen grng ich abends um 0 Uhr
in den Anlagen hinter dem Hoftheater spazieren. Ich bemerkte
dabei 6 bis 7 „Halbwüchsige", die sich in recht kulturlose: Weise
auf dem Rasen vor dem Schillerdenkmal herumbalgten . In
scherzhaft drohender Weise (die Anlagen sind ja dem Schutze
des Publikums empfohlen) verbot ich den jungen Leuten dieses
Benehmen, erntete aber in hier nicht wiederzugebenden Aus¬
drücken nur Hohn und Spott . Heute ging ich nun mit meinem
Jungen über die Frankfurter Straße , als ein durch diese wie

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.
toll radelnder „Halbwüchsiger" meinen Sohn ohne jede Ver¬
anlassung direkt ins Gesicht spuckte. Es dürfte anzunehmen
fern, daß viele Kinder und junge Leute, deren Väter im Felde
sieben, die strenge väterliche Zucht, die zu ihrer Erziehung
nötig ist. entbehren; eine Verwilderung der Kriegerkinder
scheint demnach eine ganz natürliche Begleiterscheinung des
Krieges zu sein. Aber sollte das die Zurückgebliebenen nicht
verpflichten, etwas gegen diese Verwilderung zu tun ? Viel-
lcicht nehmen die hiesigen Lehrervereinigungen Stellung zu
dieser AnreLvng.

Ern Freund der Fugend und der Kultur.

Briefkasten.
üftleftiinq des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche
im Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichleit. Besprechunaeu

können nicht gewährt werden.)
L. M. 5V. Me Bezeichnung II K. ist vielleicht ein Kon-

trollzeichen des Bezirkskommandos. In der Zusammen¬
stellung der körperlichen Fehler kommt diese Bezeichnung
nicht vor.

W. D. Wenden Sie sich an die Handelskammer hier,
Adelheidstraße 28. oder an den Reichskommissarzur Erörte¬
rung von Gewalttätigkeiten gegen deutsche Zivilpersonen in
Feindesland , Berlin IV. 8, Reichsamt des Innern . Wilhelm-
straße 74.

M. M. Me angeführten Zeichen beziehen sich nicht auf
körperliche Fehler. Sie werden Abkürzungen der Listenstelle
der Landsturmrolle bedeuten. — Der Mieter kann von dem
Vermieter die Beseitigung der Mäuieplage . unter Umständen
auch Ersatz des ihm durch die Mäuse zugefügten Schadens
verlangen. Dazu gehört vor allem, daß der Mieter den Ver¬
mieter auf diesen Mangel der vermieteten Räume aufmerksam
gemacht und dessen Beseitigung ausdrücklich gefordert hat.

F . S . Me Straßenpolizeiverordnung schreibt vor : „Das
Musizieren in den Häusern nach 10 Uhr abends ist nur dann
gestattet, wenn dabei die straßcnwärts gelogenen Fenster
und Türen geschlossen gehalten werden.

G. H. Z 49 bezieht sich auf Krankheiten des Herzens
(Herzbeutel. Herzmuskel. Herzinnenhaut ) oder der großen
Gefäße.

I . B. Wir empfehlen Ihnen , sich an das Gewerbegericht,
Marktstraße 1. zu wenden.

E. H. Das beste Mittel , dem Hund die Nervosität abzu»
gewöhnen, ist. wie uns ein Fachmann erklärt , die fortgesetzte
liebevolle Behandlung. Dazu gehört natürlich mehr Zeit als
einige Wochen. Es empfiehlt sich auch das Tier an Gegen¬
stände. vor denen es scheut, heranzuführen und ihm so die
Scheu altzusewöhnsn.

(Die Sch
Anfragen

Handelsteil.
Vom Getreidemarkt.

Der kurze Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle
des Deutschen Landwirtschaftsrates vom 20. bis 26. Juli führt
aus : Als wichtigstes Ereignis der letzten Woohe ist die Be¬
kanntmachung über Höchstpreise für örotgetreide
sowie für Gerste und Hafer  vom 23. Juli zu verzeichnen.
Für Mehl sind auffälligerweise Höchstpreise nicht eingeführt
und, wie es scheint , auch nicht beabsichtigt, was mit Rück¬
sicht auf Brot- und Mehlpreise im Kleinhandel im höchsten
Grade bedauerlich ist. Nicht der Kompreis ist für den Brot¬
preis ummfitteihar maßgebend!, sondern der Mehlpreis. ES
ist noch frisch in Erinnerung , <feß die Spannung zwischen
den Mehl- und Getreidepreisen mehrere Knegsmonate hin¬
durch über 200 M. für die Tonne betragen iiat, während die
durchschnittliche Spannung in den letzten 10 Friedensjahren
zu Berlin sich bei Roggen mir auf 4ö M. und bei Wenzen auf
67 M. bezifferte. Hoffentlich weiden nunmehr die Kommunal¬
verbände die Selbstwirtschaft übernehmen und dabei die
Spannung zwischen Mehl- und Getreidepreisen so niedrig ge¬
stalten, daß die Verbraucher endlich so billige Brotpreise ge¬
nießen, wie sie den Höchstpreisen für Getreide entsprechen.
Die Höchstpreise gelten für den Verkauf durch den Erzeuger
oder Landwirt Die Zahl der bisherigen 32 Höchstpreisbezirke
ist unter gleichzeitiger Einschränkung der Preisspannung aut
vier größere Preisgebiete verringert . Der Geltungsbereich des
niedrigsten Höchstpreises für inländischen Roggen mit 215 M.
Ist durch die Hauptorte Königsberg, Danizig, Bromiber,g, Posen,
Breslau und Gteiwitz gekennzeichnet. Der folgende Höchst¬
preis mit 220 M. gilt für das Gebiet mit den Hauptorter»
Stettin, Berlin, Rostock, Schwerin, Magdeburg, Dresden und
Leipzig. Das dritte Predsgebiet mit 225 M. ist durch die
Hauptorte Emden, Bremen, Hamburg, Kiel, Hannover, Braun-
schweig, Kassel, Erfurt und Zwickau abgegrenzt. Das vierte
Preisgeibiet mit 230 lM. umfaßt ganz Süddeutschland
sowie die Rheinprovinz und Westfalen mit den Hauptorten
München, Stuttgart, Mannheim, Straßburg, Saarbrücken,
Frankfurt a. M., Kölln, Aachen, Duisburg und Dortmund. Vom
IL Januar Will ah treten wie bisher Zuschläge von 1.50 M.
halbmonatlich hinzu . Der Preis für Weiizen, Spelz (Dinkel,
Fesen) sowie Emer und Einkorn ist wie bisher auf 40 M. über
den Roggenpreis festgesetzt Für die nichtgenannten Orte
(Tfebenorte) ist der Höchstpreis gleich dem des nächstgelegenen
Hauptortes. Für Hafer und Gerste aus <ter Ernte 1915 sind)
Einheitspreise für das ganze Reich auf 300 M. für die Tonne
heim Verkauf durch den Erzeuger festgesetzt. Bei Hafer er¬
höhen sich die Höchstpreise für die in der Zeit bis zum
L Oktober gelieferten Mengen um 5 M. für die Tonne. Nach
dem 1. Oktober gelten dlie Höchstpreise unverändert . Auf dem
Getreide- und Futtermittelmarkte hielt auch in der letzten
Woche die feste Haltung an. Mais notiert 615 bis 630 M.,
zweite Qualitäten 538 bis 610 M., Gerste ist sehr knapp und
ist in guter Beschaffenheit kaum unter 700 M. zu haben.
SuTrogatmehle sind ruhig und überwiegend angebeten. Mais¬
mehl notiert 62 bis 72 M., Kartoffelmehl 68 bis 70 M., Manioka-
mehl 60 bis 65 M. und Tapiokamehl-Blütenmehl 85 bis 90 M.
Im Mehlhandel wirkte die amtliche Auskunft, daß auch aus¬
ländisches Mehl nur gegen Kontrolle an Bäcker abgegeben
werden dürfe, beunruhigend. Ausländische Kleie ist nur knapp
angeboten zu Preisen von ca. 480 bis 530 M. Für Kokoskuchen
mußten 825 bis 630 M., für geringes Kokosschrot 400 M. an¬
gelegt werden. GersterJdeie wertet 620 bis 650 M., Reiskleie
310 bis 315 M. F&chfutter stieg auf 420 bis 440 M„ während
Angebot von Heringsmehl fehlt Gedörrte Eicheln 370 bis
375 M., Pferdebohnen 700 bis 725 M.

Berliner Börse.
$ Berlin, 27. Juli (Big. Drahtbericht) Im Gegensatz zu

geistern war heute der Verkehr bei fester Grundstimmung etwas
lebhafter. Zu den gestern hervorgehobenen Werten gesellten
mch  ads gefragt und teilweise höher Benz, Horch, Daimler,
Hhsch-Rttpfer, Esäöüaktieni, Bismarckhütte, Caro-Hegenscheidt,
Phönix-Bergbau und gelegentlich einige Neben werte, für die
plötzlich spekulatives Interesse auf tauchte. Heimische Renten¬
werte unverändert fest Devisen wenig verändert . Der Geld¬
markt war unverändert sehr flüssig.

•
Von der Londoner Börse.

London, 27. Mi . (Eig. Drahtbericht) Der Börsenbericht
des „Daäy Telegraph" sagt: Der Mindestpreis der Konsuls
wende von 66V* Proz. auf 65 Proz, herabgesetzt.  Die
Efrmsfanm der Kriegsanleihe von f » PTaz. hatte eine demorali¬

sierende Wirkung auf erstklassige Wertpapiere. Die übliche
Liste von 887 repräsentativen Börsenwerten weist einen Rück¬
gang des Totalwertes von nicht weniger als 99 Millionen Pfund
Sterling während des Zeitraumes vom 21. Juni bis 20. Juli auf.

Berg- und Hüttenwesen-
$ Harpener Beryban-A.-G. Berlin,  27 . Juli. Blätter-

meldungen zufolge wird die Dividende  der Harpener Berg-
hau-A.-G. auf 5 Proz. geschätzt (i. V. 8 Proz.).

* Ilse, Bergban-A.-G. in Grube Ilse. Das erste Halbjahr
1915 verlief gut. Die Förderziffem waren zufriedenstellend.
Die Mehrerlöse Wollige der Kohlenpreiserhöhung wurden zum
Teil durch erhöhte Gestehungskosten aufgezehrt . Vom
ÜL Juli ah ist eine erneute Erhöhung der Braun-
k o h l e np r e is e eingetreten, weil man einen weiteren
starken Abgang von Arbeitern befürchtete. 'Tatsächlich haben
die Arbeitereinziehungen ungehalten, doch ließ sich Ersatz
schaffen. Die Absatzaussichten für die zweite Jahreshälfte
bleiben gut.

* Gußstahlwerk Witten, A.-G. in Witten a. Bubi. Das
Unternehmen hat 16.14/15 sehr gut gearbeitet. Die Beschäf¬
tigung war flott und der Nutzen befriedigend. Es kann mit
einer erhöhten Dividende (1913/14 10 Proz., 1912/13
14 Proz.) gerechnet werden.

* Annener Gußstahlwerke, A.-G. Für 1914/15 ist nach
reichlichen Abschreibungen ein Überschuß von 895920 M. ver¬
fügbar, woraus eine Dividende  von 12 Proz. (i. V. 8 Proz.)
in Vorschlag gebracht wird. Als Vortrag bleiben 308 390 M.
(i. V. 231326 M.). Die Beschäftigung der Werke ist reich¬
lich und für längere Zeit ausreichend.

Industrie und Handel.
w. Zellstoff-Fabrik Waldhof. Mannheim, 26. Juli.

Vor Eintritt in die Tagesordnung der auf heute einberufenen
ordentlichen Generalversammlung,  in der durch
28 Aktionäre 1:1192 Stämmen vertreten waren, wies der 'Vor¬
sitzende Geheimer Kommerzienrat Dr. Adolf Clemm nochmals
auf die Einwirkungen des Krieges hin, wodurch das Unter¬
nehmen großen Schaden erlitten habe. Die Verwaltung sehe
sich daher zu ihrem Bedauern veranlaßt , mit einer großen
Unterbilanz  vor die Versammlung zu treten. Wie bereits
bekannt, wird die Unterbilanz durch die Inanspruchnahme des
Reservefonds gedeckt. Derselbe weist indes nach dieser
Deckung noch eine Summmle von 16 Millionen Mark, das ist
die Hälfte des Aktienkapitals, auf, ein Prozentsatz , wie ihn
nicht viele industrielle Gesellschaften aulzuweisen haben.
Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreieu. Die Anträge
der Verwaltung wurden einstimmig ohne jede Erörterung an¬
genommen. Bei der Aufsichtsratswahl wurde Geh. Kom¬
merzienrat Dr. Adolf Clemm wieder-, an Stelle des aus schei¬
den den Mitgliedes Emst Dämmert in Mannheim der bisherige
Generaldirektor der Gesellschaft, Geh. Kommerzienrat Dr. Kar»
Haas, neuigewählt. Für Kommerzienrat R. Albrecht (Berlin,
ScMachtensee), der sein Amt aus Gesundheitsrücksichten
riederiegte , fand keine Neuwahl statt.

* Einkauf von Qualitätsgerste. Die Brauereien,
Graupen - und Malzkiaf f e efabrikan  t en  habrn
sich zusammengeschlossen, um einen Zentraleinkauf von
Gerste für ihre Bedürfnisse zu bewirken. In der zweiten
Hälfte der Woche soll die konstituierende Versammlung statt¬
finden. Der Einkauf erfolgt durch die Händler gegen Kom¬
mission ; der an die Landwirte zu zahlende Preis, der natür¬
lich merklich höher als der Höchstpreis für Futtergerste ist,
soll von der Vereinigung festgesteilt werden, über die ver¬
schiedenen hierbei noch mitspielenden Fragen bezüglich der
Bezugsscheine und der Qualitäten wird sich das weitere noch
ergeben müssen.

Marktberichte.
— Kartofielmarktbericht vom 26. Juli 1915 von der Prels-

berichtssteWedes Deutschen Landwirtschaftsrats , Berlin W 57.
Großhandelspreise für Frühkartoffeln  in Mark für 50 kg;
Berlin - Rosen (frühe) 9, frühe weiße, Kaiserkrone 8 bis 9,
oval blaue 10.50, runde blaue, Odenwälder 10, Nieren,
Paulsens Juli 10, neue lange 8 bis 9, Holländer Mäus-a 8.50
bis 9. Liegni-te : Rosen (frühe) 7.50, frühe weiße, Kaiserkrone
8. Calbe a. 8. : Frühe weiße, Kaiserkrone 7.50, oval blaue 3.
Hamburg: Neue lange 10.50. Altona : Neue lange 10 bis 12.
Köln: Nieren, Paulsens Juli (rheinische) 7.65 bis 3, neue
lange holländische 8, frühgelbe holländische 6 bis 7, Holländer
Mäuse 8. Krefeld: Nieren, Paulsens Juli 7 bis 7.80, früh¬
gelte 7.40 bis 8.20. Saffig: Frühe weiße, Kaiserkrone 7.
Willich: Nieren, Paulsens Juli 6.50 bis 7. Glückstadt : Frühe
weiße, Kaiserkrone 6.50,Nieren, Paulsens Juli 9, neue lange
9, Frührosa 6, Holländer Mäuse 7.60,

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 24. Juli 1915.

Futtermittel
Bei Händlern.

Hafer . 10
Heu . 10
Richtstroh . . . 10
Krunamstroh . 10
Butter, Eier, Käse

und Mileh.

Frisohe Bier . . . 1 8
Kleine Bier . . . . IS
Handkäse . 18
Fabrikkäse . . . . 1 8
Vollmilch . . . 1 Lite

Kartoffeln und
Zwiebeln.

Gemüse.
Weißkraut . . . .
Rotkraut.

ln_
Gelbe Rüben.

SpinatÖD
Bll

Meerrettioh .
Kopfsalat . . .
Fefdgurken .
Treibgurken.

Rhabarber. lkj

Obst.
Kobfläpiei »
Eßbimen . 1 kg
Zwetachen . . . . 1 kg
Pflaumen . 1 kg
Süße Kirschen . . 1 kg
Herzkirschen . . . 1 kg
Saure Kirschen . 1 kg
Pfirsiche . 1 kg
Aprikosen . . . . 1 kg
Weintrauben . . . 1 kg
Stachelbeeren . . 1 kg
Johannisbeeren 1kg
Himbeeren . . . . 1 kg
Heidelbeeren . . 1 kg
Zitronen . 1 St.
Apfelsinen . . . . 18t.

Fische.
Hering , gesalzen 1 St.
Seeweißiinge . . 1kg
Schellfische . . . . 1kg
Bratschellfische . 1kg
Kabeljau , ganz . . 1 kg

de . im Ausschn . 1 kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

de . im Aussohn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

de . im Aussohn .1 kg
Scholle . 1 kg
Seezunge , große . 1 kg
Seezunge , kleine 1kg
Rotzunge (LimJ . 1 kg
Aal , lebend . . . . 1kg
Hecht , lebend . . 1kg
Karpfen , lebend . 1 kg
Schleien , lebend 1 kg
Seehecht , ganz . . 1kg

de . i Aussohn . 1kg
Zander , allgem . . 1 kg
Rheinzander . . . 1 kg
Biaufeichen . . . 1kg
Lachsforellen . . 1kg
Bachforellen,leb . 1kg
Salm,frisch , ganz 1 kg

■ frisch i. Aus . 1 kg
gefroren,ganz 1 kg
gefr .i -Aussoh . l kg

Krebse , letead . 1kg
Hummer , lebend 1 kg

Niodr.
Proi*.

«| v“
? 2*• - 24 -g i - 12 60- 7
ff - 50

-

in 80
1 17- 11 16
i: - 14- 9

62t 26

? IS BC 19 60
! — 2(— 22- 60 60

16 6«
2« 60
10 — 25

so 30
8 8

35 44
4 8

40 60
25 60
SO 40
35 7u
30 60
60 80
10 20
3 15
8 12

15 30
25 30

1 20 1 40
20 30
4 7

10 z,
u ]

60 60
2(1 00
20 60
80 80
40 — 80

— SO _ 90
80 1
70 1 ho :

l — 1 60
— 60 - 70

50 70
7« 1 40
70 80
15 15
14 — 15
15 18
80 1

i 20 l 10
to 1

i 1 20 c
1 60 1! 30 s2 40 2 ^0 y,3 3
2
3

40to 3 60 ;
4 00 V

i (0 1 50 f3 60 4
2 80 4;
2 40 2
3 20 3 50 ,
2 40 3 60 i
2 SO ■6

I 3 50 3
1 20 i 20 a
i 50 1 >0 b
2 40 2 40
3 4

! 3 3 — £4 4
8 8 - S
6 6
rt 8 - i
2 40 2 50
3 (0 3| «0 B

l! - 8 - p

Geflügel und Wild
Gans . . . . . ,
Enten , junge
Herbstenten
Hahn.
Huhn.
Perlhuhn . .
Kapaune . . .
Taube .
Feldhuhn,alt
Feldhuhn ,jg.
Birkwild . . .
Schneehuhn
Fasan , Hahn
Fasan , Henne
Wildente . . .
Schnepfe . . .
Hase.
Rehrücken .
Rehkeule . .
Rehvorderblatt
Hirsobrücken

. .1kg
ist.
18t

5 ist."o 1 St.
'Ei st.s ist.
o ist
Bist.
£1 St.
£1 St.
ZI St.-ist.
gl 8t.
„ist.
gist.bist.

ist.
ist.

• 1 kg
• 1kg
• 1 kgailBUUKBUie . . . . 1 Kg

Hirsohvorderblattl kg
Wildragout . 1 kg

Fleischwaren.

und veröffentlicht ).
Gekocht. Schinken

im Ansschnitt . 1kg
Dörrfleisch . l kg
äolperfleisoh . .. . lkg
Nierenfett . lkg
3ohwartenmagen lkg
Bratwurst . lkg
Erieischwurst . . . lkg
üeberwurst . . . . lkgbeberwurst , bess.

u. Hausmaoher .1 kg
Blutwurst , frisch 1kg
Blutw., Hausm. . . lkg
ioßfleisoh . lkg

SiSäT Häch.C
Pr. i,.

iß*UDO« , fiuiWÜ, 4U1U
Ko _oh ..ungesch .l00kg 1120

foggenmehl . . KM kg
Brot

Schwarzbrot , ge-
mischt a.Koggren-
m. Weizenmehl . lkgr

do. . . lkgr
. lLaib

Kolonialwaren.

Koch,
en . . . . . lkg
gelbe , zum
ungesoh . lkg

ihnen , w. 1 kg
.1 kg

ideln . . . lkg
friss . . . . lkg
graupe . . lkg
• . . lkg
.lkg
iz .-Grütze 1 kg
itze . . . .lkg
cken . . . lkg
okobst . . lkg
srebr.. . . . lkg
harter . . lkg

luuwbiuoouuuiau
ausländisches . . lkg

Heiz- und
suchtungss tolle

uBinkohlen
(Hausbrand ). SOkg

' lkohlen-
Briketts SOkglkohlen-
Bnketts 100 St.

leu m . . . 1 Liter

60

12 —8 —
2 —

60

60
3 40
2 40
3 203 —
2 8t3!-
3 20
240
3 :20,1 20

- 40 59

44 44
66 — 66

85 - 85

52 —56
50 - 56
11 1 16
20 1 40

1 10
1 50

lö 1 30
30 1 50
50 1 56
38 1 50
30 1 HO
20 3 20
64 68
22

-
22

70 i 75
36 i 40
30 40

und die Verlagsbeilage „Der Roman".
Jt

filr den Unter*

Haupifchristleiter: 2l. Hegerhorst.

Verantwortlich für den politischen Teil : Dr . phil . A. Heldt:
baitungsteil ! B,
Nachbarbezirfen: I.
für „Sport und Li _ . _ . _ _ _
SB. E tzi für den Handelsteil: W. Etz : für die Anzeigen und SRellamen?

3 . SS.: E. Braaich;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Vertag der L, Schell en b erg scheu Hos-Buchdruckereii« Wiesbaden.

Sprechstundeder Schristleitung: 12 bis 1 ubr.
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Neltii-Aii»ebole
Weibliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.
_ „  Stenottzpisttu,
MwM . per sofort gesucht. Off. u.
I . 32V an den Tagbl.-Verlag._

Junges Mädchen
3Jtr Helfe tm Laden gef. Metzgerei
SchenvnÄ, Herderstraße 18._

Gewerbliches Personal._
— . Perfekte Büglerin
für  PridathaushM gesucht. Angeld.
mrter L. 320 an den TaM .-Verlaa.

.Tüchtige Restaurationsköchin
gesucht Goctbeitraffe 1.__

Gebild.» gut empfahl. Mädchen
von auswärts , welches noch nicht ge-
drenr hat, gut schneidert u. HauSarb.

bei^bescherd. Ansprüchen als
einfache Stütze zu cinz. Damen ge»
sucht. Gest. Offerten unter G. 320
an den TaaA .-Berlaa ._ _
__ Ein junges Mädchen
tur Kuchen- u. Hausarbeit gesucht.
Hotel Vogel, Rheinstraße 27'._

Mädchen,
to. bürgert kochen kann, für bessere
Hempchaft ohne Kinder gesucht. Nur
schche mtt gut. Zeugnissen wollen sich
melden.  Näh . Steingasse 18, 1 l.

Eins , reinl . fleißiges Mädchen
vom Lande, nicht unter 18 Jahren,
gesucht. Vorstellen von 10—4 Uhr,
Ems er Straß e 4, Vdh. Part. _

Kräftiges Mädchen vom Lande
sofort gesucht Faülbrunnenstraße '12,
Kondi torei ._ _

, Ehrliches sauberes Mädchen
gesucht Oran ie nstraße 10, 1._

Tücht. Mädchen vom Lande
sofort gesucht Hermannistraße 16, P .,
Kohlenh andlung ._ _

Tüchtiges Alleinmädchen
als Aushilfe auf 6 Wochen geg. hohen
Lohn gesucht Wilh el minenstratze 44a.

Tagsüber
kräftiges Mädchen für Hemsarb-eit
u. Geschäftsgänge gesucht Hcrder-
straße 17,  Part , rechts._

Tüchtiges Mädchen
für einige Stunden Hausarbeit ge¬
sucht. Vorzustellen Mittwoch, iuorg.
v. 10—12 Uhr,  Bismarckrina 16, 2r.

Oiesucht ein best. Morgenmädchen
oder Frau für viermal wöchentlich
2l4 Äs 3 Std . Näheres Moritz¬
straße 38, 1, vormittags.

K Eleileii-AWebole1
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Schuhmacher sofort gesucht

Oranienstraße 18.

Junger tüchtiger Herrcn -Friseur,
auch Volontär , welcher gut rastert,
findet Stellung bei H. Alexander,
Wilhelmstraß e._ _

Zur Pflege
eines kranken Herrn des Nachts und
einige Stunden am Tage paffende
Person gesucht. Echolungsheim Sieg»
fried , Bierstadter Höhe._
Nur für mittags junger Arbeiter

gesucht Hellmundstraße 27, 2.__
Junger kräftiger Hausbursche

sofort gesucht Goethestraße 14, Part.
Junger Ausläufer , Radfahrer,

sofort gesucht. Vorzusprechen zwisch
11 u. 1 Uhr, Taunus -Apotheke.

Hausbnrsche gesucht
Mühlgaffe 17, Eckläden ._

Ordentlicher Junge
zum Lffffahren gesucht. Astoria-
Hotel, Scmnenbevger Straße 20.

Sauberer Bursche
als Milchkutscher bei hohem Lohn
sofoch ges. Schulte-Ostrich, Wies¬
baden, Albrechtstratze11._

Tüchtiger Fuhrmann
sofort gesucht Sedcrnstraße 3, Part.

Stadtkundiger Fuhrmann
für Eistrausport ges. Sedaustraße 5.

Taglöhner für
gesucht Schwalbacher

Feldarbeit
Straße 55.

Aeleo-Gesucht
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge Frau,
mehrere Jahre im Kontor tätig ge¬
wesen, sucht Stellung . Angebote u.
U. 319 an den Tagbl .-Berlag ._

Kontoristin sucht Schreibbeschäft.,
event. Heimarbeit . Angebote unter
W. 319 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.
Fräulein aus guter Familie,

Rheinländcrin , protestantisch, Mitte
20er, angenehme Erschein., in allen
Häusl. Arbeiten erfahren , sucht pass.
Tätigkeit als Gesellschafterin oder
Reisebegleit. zu Dame, Empfangs¬
dame ob. dergl., auch zur Führung
des Haushalts bei Herrn od. Dam ».
Angebote unter Z. 319 an den
Tagbl .-Verlag._ -_

Aeltere gute Köchin sucht Stelle,
mit od. ohne Hausarbeit , per 1. Aug.
od. später. A. S „ Alwinenstraße 4.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugn., mit allen Hausarb.
vertraut , spez. im Kochen, sucht paff.
Stelle als Alleinmädchen, ev. schon
zum 9. August. Offerten u. U. 318
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Sauberes Mädchen mit gut. Beugm»L
im Kochen, Nähen u. Bügeln be*]
wandert , sucht Stelle . Rah.
Feldstraße 28, P ar t.

Besseres Mädchen vom, Lande,
17 I ., welches nähen u. bügem
sucht Stell ., am liebsten zu Km
Mih. Biebrich, Ratha usstraße l̂sä,

Beflcres ruhiges Mädchen»
durch Tod beider Eltern frei gew-
sucht Stelle in bürgerl , Hause za,
tinderl . Ehepaar od. zu eurem Herr «,
geht a. n. äußerst. Gute Zeugn. &" *
Landen. Näh, im Ta gbl.-Beugtz^

Sauberes braves Mädchen,
16% I ., welches schon m Stellv
gewesen ist. sucht Stellung . - •Biebrich, Wethergasse 24, bei Fink.

Eine tüchtige Frau,
in allen Hausarbeiten errah« n,
stundenweise oder auch für j
ganzen Tag Beschäftigung. Ans«
kunft erteilt Frau Pfarrer Beefem
mever. Emser Straße 18.

Junge ehrliche F >?m
sucht tag- od. stundenweise Delchaff. !
Oranie nstraße 10, Gth. Pa ch rechts,f

Nelleu-Gesuche
Männliche Person « »«

Kaufmännisches Personal.
Reisender sucht Stellung.

Off. u. I . 61 an den Tagbl .-V'

ET cifüfn.
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Gewandte , mit Jdeal -ÄtaschinLvertraute
Stenotypistin

für gut bezahlte Stundenarbeit ge¬
sucht. Meldungen unter A. 608 an
den Tagbl.-Verlag.

Ehrliches Mädchen,
mit Buchführung vertraut , suchen
wfort Kühn u. Lehmann, Juweliere,Krrchgaffe 70.

AuMenve Verkäuferin
od. Mädchen zum Anlernen zum
h  b ^Uäust gesucht. Metzgerei Klink,Große Bura str aße 8,

Kassiererin,
branchekundig u. gewandt, gesucht.
Schriftliche Angebote erbeten.

Nietschmann N.

Gewerbliches Personal._

Selbständige Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt,
sofort als Aushilfe gesucht

Gustav-Adolfstraße 18.

Putz.
Persekte Vorarbeiterin

per 1. August gesucht.
Heinrich Fried , Kirchgaffe 52.

Zimmermädchen ges.
auf 1. Aug, oder früher wegen Er¬
krank., einfach aber gewandt und
freundlich. Billa Carolus . Nerotal 5.

Merl. tüchtiges Mädchen.
w. koch. k. u. Hausarbeit übernimmt,
sowie ein saub. Hausmädchen, im
Bügeln, Zimmerarbeit , Servieren u.
Nähen erfahr ., beide nur mit guten
Zeugn., zum 15. 8. oder später in
Herrschaft!. Haus gesucht. Angebote
unter B. 320 an den Tagbl .-Berlag.

ä . Etellen-AiMbliteJ
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
mit guter Schulbildung auf Büro
einer Behörde sucht

Stellen -NachweiS
für kaufmännische Angestellte

im Arbeitsamt.

SciMudiM Maltet.
Ein großes Detail -Geschäft am

Platze sucht per bald einen durchaus
selbständ., gewiffenh. Buchhalter, der
in allen Zweigen eines kaufm. Büros
vollständig bewandert ist ; gute Hand¬
schrift, Stenographie ersorderl. Aus¬führliche Off. mit Bild, ' Zeugnis¬
abschriften, Referenz, u. Geh.-Anspr.
u. Chisfer M. 320 an d. Tagbl .-V.

_Gewerbliches Personal.
Junger Mann

als Zigarrenvcrkäufer «. Zeitungs¬
ordner sofort gesucht.

Kaffee Berliner Hof.

Schloffer
zu sofortigem Eintritt sucht Haupt¬
werkstätte der Straßenbahn in
Biebrich. § 305

NMcmu. jMorattnr,
sowie tüchtige Dekorations -Näherin
sofort gesucht. Dauernde Arbeit.

Elvcrs u. Pieper , Friedrichstr. 14.

Schuhmacher
für Ausbesserungen gesucht.

Salamander - Schuhgesellschaft.

Men-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein. 27 Iutzre ölt.
in groß. Hause tätig , s. Stelle ah
Kassiererin od. sonst. Vertrauen ^ " "*
auch nach außerhalb . Off . m.
Haltung, u. E. 320 a. d. TaghL-Verk»s

_ Gewerbliches Personal. _
Gebildetes Fräulein,

<& UCQu ( ! £ Ptrtkek erfahren im Haushalt , sucht St . —Stütze,

Kräftige
Hilfsarbeiter
sucht zn sofortigem Eintritt

Maschinenfabrik
Wiesbaden,

G. m. b. H.

sucht
Laurens , Taunusstraße 66.

am liebsten nach außerhalb . Offert «1
u. F . 320 an den Tagbl .-Verlag.

Durchaus zuverläff.,
unbestrafte , militärfreie , verheiratete
Leute gesucht

Conlinsttaße 1.

Kinderloses Ehepaar
oder alleinstehende ordentliche Frau
für Hausarbeit gegen freie Wohn,
usw. gesucht. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag.

Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Ziurmern n«d weniger bei Aufgabe zahlbar.

fmniejiinp
1 Ziulmer.

Hellmuudstr. 31, H., 1 Z., K., s. r. L.
4 Zimmer.

Kkeiststr. 8 4-Zim.-W. Näh. 1. St.
Wagemaunstraße 28, 1. Stock, schöne

4-Zttnmer -Wohnung mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
NM. im „Tagblatt "-Haus , Lang¬
gaffe 21, Schalteichalle  rechts . _ *

Wagemannstraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung, Gas u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres im
„Tagblatt "-HauS, Langgaffe 21,
Schalterhalle rechts. *

5 Zimmer.
Adclheibstr. 90, 1. Et ., 5 Zim., neu

herger., sofort od. später zu verm.
Näh. Hallgarter Str . 4, 1 l. B 7331

Mainzer Straße 28 5 Zimmer , zwei
Mansarden , 2 Keller, Ball ., Bad,
Gas u. elektr. L., Gartenbenutz ., zu

—»verru^ Näh^ l^ ^ toch-^ ^ ^ ^ 765
6 Zimmer. _

Wagemannstraße 28, 1. Stock, schone
6-Zimmer -Wohnung mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu vermieten.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-
aaffe 21, Schalterhalle rechts. *

Läden und Geschäftsräume.
Walramstr . 17, 1, kleiner Laden für

Zigarrengeschäst zu vermieten.

Wagcryannstraßc 28, 1. Stock, zwei
leere Zimmer mit elektr. Licht als
Büro - od. Lagerräume zu verm.
Näh. im „Taablatt "-Haus , Lang¬
gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

_ Auswärtige Wo hnungen.
Bierstadter Höhe 26, Gartenhäusch,

3 kleine Z. u. Küche aus sofort od.
später an ruhige Leute zu verm.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Adelheidstt. 38, 2, möbl. Zim. zu vm.
Albrechtstr. 30, P „ m. Z., sep. Ging.
Bertramstr . 20, P . r .< schön m. Z. b.
Bismarckring 36, 2 l.. sch. möbl. gr.

Zim. m. Sch reibt., schar. Eingang.
Bleichstr. 5, 3, m. Zim., 1 u. 2 Bett.

Bleichstr. 32, 1, mbl.  Z . m. Pens , b.
Friedrichstr. 48, 4, mö bl. Zim. billig.
Friedrichstr. 57, 2 l., schön mblT'Zi'm.
Hellmundstr . 8, 3, frdl. m. Z., 18 EI
Hellmun dstr. 27 möbl. Manst sofort.
Hellmun dstr. 29, 1, mobl. Mansard e.
Hellmundstraße 36, 1, schön möbl.

separ. Zimmer zu  ver mieten.
Hellmundstr. 40, 1, inbl. Mans., 2 .50.
Herderstr . 7,  Hochpart ., schön inhlVZf
Hcrrngärtenstr . 19, P „ frdl . mbl. Z.
Karlstrafie 18. 1, gut mW. Zim. 1 u.

2 Betten , Tage, Wvch. u. Monate.
Bkichelsbera 7, 2, m. Zim . N. Part.

1. Et ., möbl. Zim.
verm. Nah, im Ta gb'l.-Verl.

Nikolasstraße 8, 1, möbl. Zim . zu v.
Rheinstr . 34, Gth. P . r ., srdil. m. Z

Oranienstr . 10, 1, d. d. Rheinst:
_g ut m. Zim. rrt. voll. Pens ., 70
Schulberg 13, Hot., gut m. Z. bü
Wellritzstraßc 50, 1 r ., sckiön

Zim. mit 1 od. 2 B„ ev. rn. Ki
Bei best. Dame elea. möbl. Znn ., im

Frühstück, d. Licht, Bad, niortoit j
30 Mk. Näh. TagbL-Aerl ag.

Besserem älteren Herr « bietet
gemütliches Heim in nlchi«. . —
Hause. Offerten unter F. 61 att
an oen TaM -̂Berlag.

— . . ' «chf
Leere Zimmer »Ntanfarden rc.

Wagemaunstraße 28, 1. Stock, zv
leere Zimmer mit elektr. Licht zu M
vermieten. Näh. im „Tagblatt sz
Haus , Langgaffe 21, Schalt
rechts.

4 Zimmer.

Wagemannstr . 28,
fl . Stock, schöne 4-Ziminer -Wohnung

mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
im .Llagblatt ".
21. Schalterhalle

Wagemannstr . 28,
L. Stock, schöne 4-Zrmmer»Wohnung,

Gas u. elektr. Licht, sostrrt zu verm.
Näh. im . Tagk7latt"-Haus , Lang¬
gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

5 Zimmer.

wielandftraheR
hochherrschaffl. 5-Zimimer-Wohn. mit

Warmwasser -Heiz. u. -Versorg, per
1. 10. 15. Nah. daselbst.

L Zimmer.

Wagemannstr . 28,
1. Stock, schöne 6-Zimmer -Wohnung

mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu vermieten. Näh. im „Tagblatt "-
Haus , Langgasse 21, Schalterhalle
rechts. *

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.

Goethestrafie 1, 3, am Bahnhof, gut
möbl. Zimmer billig zn verm.

KaveüeOrüße6. Frottspftze.
1 oder 2 schön möbl. Zim., Gas,
elektr. L., evt. Klav.» billig zu vm.

MIchchche
Alte Dame sucht leeres Zimmer

mit voller Verpfleg, in gutem Hause,
TaunnS -, Stift -, Röder-, Elisabethen -,
Nero- »d. Qucrstr . Off . m. Preisang.
unter H. 320 an den Tagbl .-Berlag

Abgeschlossene

1. oder l.  Wk.
besteh, aus 3 Zim., eiugericht. Bad,
Küche, Heizgas u. elektr. Licht, per
1. September längstens gesucht. Nur
ausführliche Offerten nebst Preis¬
angabe werden berücksichtigt. Franko-
Offerten unter K. B. Ü. 168 an
Rudolf Moffe, Köln._ §149

Gesucht
per 1. Okt. oder 1. Nov. gut möbl.
sonnige Wohnung, 4—5 Zim ., mit
Zubehör, in nicht ansteigend. Straße.
Dr . Süerscn , Dettnold, Bülowstr. 20.

GerSm. 4- 5 ä -W»
ev. mit Bad, zum 1. August gesu
Off , m. Preisang . D. 318  Ta gbl.»
Laden f. Metzgerei mit Wob nun

zum 1. Oktober zu mieten gesuö
Näh, im Tagbl .-Berlag.

l gttuiDenfteimr
Billa Imperator , Leberberg 10, «a
Knrh., eleg. Zim. m. Frühst . 1.50-
mit voll. best. Verpfleg, v. 4 Mk. eofag
Beste Emvs., a. f. Dauer ». Sch.  C9« fMeAdch..v.MMW« 13̂

schön möbl. luft . u. sonn. Zim,, aril :
u. ohne Pens ., ev. Küche, bill. z. v-

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrkÜchrMrzeiKeu im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

f Minie J
Privat - Verkäufe.

Deutscher Schäferhund,
«. wachsiNn, billig zu oeickoluren

Afe . _
1 Glucke mit Kücken

~ “ ‘ 13, Hchlv. k-

Deutsche Schäferhündin , Stammb .,
1% I ., dress., vorz. Wach- u. Hofh.»
bill. zu vk. Blücherstr. 28, 1, Kühner.

Zwei feine neue Kostüme, schwarz
u. dunkelbl., 50 u. 44, bill. zu verck.
Rauenth . Str . 14, P ., Schneiderwkst.

Kompl. Diener -Livree, dunkelblau,
m. crtra weiß. kurz. Hase u. Eskimv-
Fußsack lneu) preisw . zu vk. Händl.
Verb. Adelheidstraßc 75, 2.Schöner Papagei

zu verk. Hermannstraße 10, 2 r. Offiziersnniform u. Reithose,
blau , noch neu, sowie Offiziersdegön
für Kav. bill. zu verk. Händler Verb.
Adelheidstraße 75, 2.

Gute Herrcn -Schaftcnstiesel
(Maßarb .), Mittelgr ., 1 P . Borcals,
sein, 1 P . Rindled. ru. Doppelsohl, an
keine Händler Herrngarteustr . 11, P.

Feine Kostümstofse, 152 br.,
schwarz u . dunkelblau , sehr bill. Ang.
u. K. 61 an den Tagbll-Perlgg. Betrag . H.-, D.- u. Kinder-Schuhe,

ges. u. gesl., zu verkaufen Dotzbemur
Mlicke 120,  LÄ . 1. WMLÄ. -

Koutrollkaffe m. Bons u. Add. z. vk.
LA . u. R, 320 cm -dm LaglL -Perlgg.

Altertünil . Möbel, Bilder u. Rarität,
vmck.. Lenze, AdoMraße L (

Sehr gut erh. Salon -Portieren ».
rote Tuchvoich., Axm--T«ppich i430 ,
330), CHaisel.-Decke, Gasofen , Oft"
schirm, Schränkch., Kohlenkast., Fu
Wanne. Masglock. s. b. Blumeustr .^

Nationalkaffe —
f. 9 Kellner, elektr., zu verk. ■
O. 320 cm den DaM .-Verlaig.  *

Kinderbett. Schrank» r. Lisch '
m  verck. KertraMstvoLe 14 1 -
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-̂ N ^ ^ lelle mit Spruugr ahmen,
RuIb.-Kinderbettstelle, Trcppenstuhl,
Lohnsche Waschm. Nr. 3. Schremer-
Werkzeug bill. Kiedricker Sir 1. P . l.

Waschtische,
trsrhe bi ll. Hockfftattenst raßc 16, Loos.

Pol . Vertiko sehr billig
_ _ ck. sfr anken straffe 5. Lv.

bill. zu verk. gute Nähmaschiy
dolfstratze 5,I. zu i_

,TFt^trt8li c wrt ' Patent-Achse,
W/15 Ztr. Tragkraft, für Hand- u.
Pcherdezua eingerichtet, bMg zu verk.
ob.  auf schwere Rolle zu vertauschen,

opmairn, Riehlstrabe 19, ~ "
üut erh. Fahrrad mit

bill. zu verk. BleiMtr affe
.Mod ., fast neuer Restaur.-Herd
>"- l̂ zu verk. Am Kaiser-Frredrich-6, bei Schramm.

,Nasbackofen, Liegestuhl, Sitzbadei,.
bill. Friedrichstrabe7, Gth. 3 links.
^Zwei GaSbügeletscnbillig zu verk.
Münz, Kellerstrabe 12. 1 r._

Mehrere Bäume Einmach-
m--^ blbirn« i, Aepfel, Frühgwetsch.
Nah. Luxemburgstraße9, Büro.

Händler- Verkäufe.

Eleg. fast neue Damenkleider,
ar. Ausw., staun, bill. Neugasse 19, 2.
Pianos , neu u. gebr., v. 15V Mk. an

zu verk., auch auf bequeme Raten, od.
zu verm. Rheinstr. 52, Schmitz.
Gitarre, Mgnd.. Violine mit Etui b.,Klarinette 6 Mk. Jahnstr. 34, 1 r.

Herrschaft!. Serif « immer,
Noch sehr gut erb,, billigst abzuaeben.
Zu erfragen Möbel-Lager Bluchcr-
tzlatz3. Daselbst zurückgesetzte Mah.-
Salon -Einrichtung weit unter Preis
LU, .verkaufen. _ 89267

Seltene
ell nutzb.-pol.

ML2 Bettstell., 2 Nc
1 Handtuchhalter,
lager

-legenheit.
'lafz . mit res

-- . chür. , Spiegelschr..hoher Marmorrückw.,
Nachtschränkem. M.,

, er. 280 Mk. Möbel-
j-rtzlatzS u. 4. 89271

Möbellager

Küchen-Einrichtungen
zwe, zurückgesetzte hcrrscha_
weit unter Preis abzugcben Möbel-
lager Blüchervlab 8/4.  89265
Reue Nähmaschine (Schwingschiff)

bill. , U verk. Bleichstr. 13, Gth. 1 l.
Großer Ladenschrank

mit Glastüren, ^Theke Mit GlsS-
Aufsatz, Dezimalwage billig zu verk.
Hcidenreich, Frankenstraße 9.

KechchA H
Briefmarken u. ganze Sammlungen
ka uft stets Seibel, Jabustr. 34, 1 r.
PianineS,
u. tauscht

lügcl. alte Violinen kauft
“ [ff, Wilhelm,'tr. 10,

Kleider-, Kückenschr., Berti ko, Kom.,
Federbetten, Betten, alles Ausrana.
kauft Walramlteaße 17, 1. 89382
Vertiko, Kleider-, Küchenschr., Sofa

od. Diwan kaust Ablerstraße 53, P.

Zirka Morgen Land oder Garten
sofort zu pachten gesucht. Offerten
unt^ F^ l^ an̂ cî Ta b̂tzMerlag.jf lllltmllhl

D. A. Lehrerinnen-Leretn,
Stellenvermittlung, Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen , BiSmarckr. 35, 1. Sprech¬
stunden Freitags. is —1 Uhr. *

Für Gymnasiasten,
Realgymnasiasien, Realschüler grdl.
. .nchhilfe u. Aufsicht bei erfahr.
Philologen, . . unter dessen Lestung
schon diele htrsige Schüler d. Klaffen-

GebrauchterKinder-Leiterwagen,
ut erhalten, zu kaufen gesucht.
'füget, Gimifenaustraße22, 1.

Kinder-Klappwagen
zu kaufen gesucht Albrechtstr. 33, 3.

ziel erreichten. Monat 29—30 Mk.
Auch Vorbereitung auf Prüfungen
und Schülersatz. Genaue An¬
gaben, unter B. 267 an den Tagbl.-
Perlag erbeten.__

er beteiligt sich
an einem SchönschvribkursuS? Nach-
weisb. beste Erfol« . Tag- u. Abeudst.
Institut „Weher, He rrn garfcnstr. ,17.

Wer erlernt
rasch Klavierfvielen für Hausbedarf?
Off. u. D. 320 an den Lcrgbl.-VeÄag.

fc Sttlare«•Sejinrten1
Landwehrmann verlor

seinen Trauring (gez. E. , Sch.»
Ostern 1914). Ehrl. Finder tottb ge¬
beten. dcnf. Fundbüro, Friedrichstr.»
gegen Belohnung abzugeben.

DKWMWW
Kleine Fahrten »er Federrolle

bill. Walramstraße 1. Tel. 3304.
Polieren, Umbeizen g. Ernricht.»Rep.»
b. Spcz. Eppstein. Frankenstr. 5, tz.
Näherin e. sich im Anfert. v. Wäsche,

Knech.-Anz. u. Ausbeff. (Tag 80 Pr.).
Eltviller Str . 7, B. Ms. l., Frl . Trost-

BMItdeneS
Wer gibt Möbel

>f Teilzahlung ob, für sofort?
nt Taabl.-Vcrlag.

2. Parkett, 7. Reihe, Mitte, 0,
2 Plätze, 4. od. 8. Abend ab- ug' '̂"
Krautwurft, Kapellenstratze 91.

Privat - Verkäufe.
Ein wenig gebrauchter

wy*  handgekniipfter
0f  Smyrna -Teppich - W,
Mi prachtvollen Fachen, Größe 3,50

Kaufgelegenheit!
, , Neue 3-Zimmer-Einrichtung (be¬
stand aus Schlaf- u. Eßzimmer u.
Küche) umterm Preis , zu verkaufen.Näheres A. Grosch.  RiäbAtraff»>31.

«Mhüleim M |tm
fr preiswert zu verkaufen. Zu

»gen im Taabl.-Verlag. On
Händler- Verkäufe.

Pfandscheine,
Gold, Silber und Brillanten, Zahn¬
gebisse in Gold und in Kautschuk,
Platina kauft zu hohen Pressen% SG« , im taane u.

PfanSscheinc
über Brillanten, Gold, Sill, -̂
Wiesbaden, Mainz, Frankfurt
kaufen gesucht. Offerten
an den Tagbl.-Berlaa.

Silber von
:rt zu
U. 316

Hilarren, Wandotinen
wt großer Auswahl von Mk. 9.50 ab.

MusikhauS Franz Schellenberg,
__ _ Krrchgaffe 33.

Ein neuer Schrank
1/0x1,30 , Schiebetüren mit
Schloß u Ernlegböden für einaem.
Fruchte, ,sowie 1 wenig gebr. Mah.-
Salon -Elnrichtuna, 1 eich Auszieb.
WJMpXllJJ , lowie S MS
Barockstühle sehr billig zu verkaufen.

Mööetge schüft Männer,
34  BIeichstrahe .34._ _

Roch vorh. Reise-, Schiffs-, Kaiser,koffer, Handtasch., w Leder u. Aus¬
führung» billig Reugaffe 22, 1.

§t SniifoeMuI
zu kaufen oder Beteiligung an einer
solche» gesucht. Offerten u. T. 320an den Tagbl.-Berlaa

Frau Klein,
leiem. Z4S».°°?L"L̂ .''
zahlt den höchste« Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid. , Schuhe, Möbel.

frauStanmer . T* ^ $u
zahlt allerhöchst. Preise f. gelr. Herr.^
Damen- U. Kindrrkleiber. Schuhe.
Wasche. Pelze. Gold. Mlb.. Brillant.,
Pkandscheiae«nd Zabnaebille.

Gebrauchtrr Kessel,
transportabel, 300 Ltr. haltend,
aus Guß, Schmiedeeisen oder
Email, mit Abflußhahn und
Kohlenfeuerung, ebenso rin gut¬
erhaltener 1 k>. 8.

Elektro - Motor
zu kaufen gesucht. Angebote m.
Preis an Postfach 60 Wiesbaden.

Metalle, (Summt, Säcke
kauft zu den allerhöchsten Preisen
D. Sivver, Richlstr. 11. Ferne. 4878.

Nur0.Sipper,NleWr.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.

Bed. f. getr. Herren ~gro - .
u. Kinder« .,
llebillr, Go ld

Damen
Zahn-

löbel, Metalle.
Artlkl sucht Aurus.

Fia. 48. u. Schuhe Nr. 42—43, nur
von Herrschaft zu kaufen. Offerten
u. K, 320 an den Taabl.-Berlaa,

Gebrauchte- Adreßbuch 1915
zu kaufen gesucht. Off. u. E.
an D. Frenz, Mainz.
Gebrauchte Möbel.

1 Kofa, % Klubstgel.
echt Rindleder, zu kaufen
Off, u. W. 316 an den Taal

Motorrad,
rb., zu kaufen gesucht. Off. m.
lester Angabe und Preis nach

gut e _
genauester Angabe un
Abrechtstratze 24. 1.

Messing, Kupfer
kaufe für HeercSlieferung,
zahle die höchsten Preise!

Mundt, Michrtskrrg15,3.

^ steliiierkehkÄ
__ Kapitalien- Gesuche.

Gut ringeführtes Unternehm, sucht
fiüssiges Kapital

ohne Risiko. Offerte« unter T. 319
au den Tagbl.-Verlag.

I SmmoMticn1
Immobilien - Verkäufe.

Mm mtm
itt schönem Wohnhaus, Stallung,
kttl u. Wies), Teiche u. fltz-tz.

„Mer , für Pferde. Schweine, Ge-
flügel, Obstzucht vorzügl. geeig., am
TminuS, Nahe Bad Lvmburg ge-
lesen' ist billig verkäiiflych. Näheres
durch Rudolf Moste, Frankfurt a. M.,
unter F. S . N. 188. F 149

Immobil ien - Kaufgesuche.
Kl. Billa,

nur modernst. Komf., Höhenlage,
Bierstadt, nahe Elektr. Bahn, für
20 000 Mk. zu kaufen gesucht. Bng.
u^ ^ lR^ n^ cn T̂aybb-Ber!̂ .

Scrlorm■(Sefunbeti1
Verloren.

Am Sonntagmittag im Blumen^
garten vor dem Kurhaus ein Regen.

Verloren
eine goldene Schmucknadel mit klein.
Rubinen u. Diamanten. Gegen Bel.
abz ugeben K.-Friedri ch-Ring 38, 1.

Brosche mit Bild (Andenken) Verl.
8bz. g. Bet. Lothringer Str . 23, 1 l.

jpcidiglllJmpidiliiHflcifg
SklSlk-M -tMi
Kcffer, Körbe, Möbel re. Von HauS
zu Haus und nach allen Stationen

wird sofort billig ausaeführt.

MM -MWlsk W.
Co ulinstr. L Tel. 2574. 25)
xxxxxxxxx:

xx
X
X

JRechtsbüro
F >. stöhr

Faulbrunnenstrasse g.
Telephon 4641,

X
X

X
X

xxxxxxxxxxxxxxxx
Massage
Frieda Michel

TamiuSstraße
Thure -Brandt-

Marj
at*ü.

Heilgymnastik.
i, ärztlich geprüft.
iraßt 1«. 2._

Thure- Brandt- JWVerdr« AA 4*
j Kamellsky, vfiäjSSlayCft
. gepr. Bahiihofftraße 12, 2.

IDelie werden umgearUeltrt,
repariert u. gefüttert.

KürschnereiH. Stern Wwe.»
.Michelsberg 28, Mlb. 1.-

Franenleiden.
Behandl. nach vr . (khurc-Braodt.

Lei . Lrauod, Marktstraße 25
Sprechstunden von 3—5 Uhr.

+Seliwtd . Heitaassage*
Krankenbih., Körpcrpfl. Staatl . gepr.
Mlttl Smo ll, Schwalbacher Str. 10,1.

Heilmassagen
Krankenbeh., Körperpfl.» ärztl. gepr.
Inst. LmiUc 8törrdacd,Kapellenstr.3,p.

a ärzUieb sep75RrKSK Lanie 3
Mässäge — Fußpflege, .

ärztl. geprüft. Mary Bomershetm»
Nerostras-e 5, 1. Tel, 4332.
Massage—Nagelpflege,

Käte Wesp (ärztl. gepr.),
Nerostraße 3, 2,  am Kochbrunnen.

Kda Glauche,
^ ^ ^ ietztMichelsber^^ 2^ ^ ^ ^

l BttsWilUtr 1
Schwarze Anzüge

zn verleihen. Riegler, Ma rktstr. 10.
An Kleiner sllinlayer Ms-

wird zum Eintausch gogen einen sehr
gut enj. ovalen mittelst . Nutz!'.-Tisch

sucht. Näheres zu eufrasen im
ül.-V«rlaa.  vl

- Ehevermittluna —
für befferr Kreise.

Frau Haack, Luisenstraste 22. 1.
Mehr, gebild. Frl., 4ssM . 60 VW.

Witwe, 30 000 Mk. Berur.» « . Heir.
Frau Wagner»

Vornehme Ebevermittelung»
. Marktstrabe 20, 3.

Ausgabestellen der Wiesbadener Tagblatts.
«delheidstratze:

Lehmann, Ecke Adolfsallee;
Hofmann, Ecke Karlstr. :

Adlerstrahe:
Maus, Ecke Schwalbacherstr.;
Tbenig, Adlerstt. 50.

AdolfSallre:
Lehmann, Ecke Adelheidstr.;
Groll, Ecke Goethestr.;

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritz str.;

Bahnhofstraß«:
Böttaen, FriedriSstr. 7;
Elasten, Bahnhofftt. 4.

Bertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr.:
Senebald, Ecke BiSmarckrrng.

BISmarckring:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Loch, Ecke Borkstr.;
Lang, Sedanvlatz 8.

Bleichstraße:
Schott, Tcke Hellmund str.;

Dambachtal:
tzendrich, Ecke Kapellenstr.

DelaSpeestraße:
DSttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraße:
Weber. Kaiser-Fr.-Ring 2;
Möller, Dotzheimerstr. 73;

Dreiweibenstratze:
EnderS, Mbenftr. 7.

Eleonorenstraße:
Prinz, Ecke Bertramstr.

Faulbrunnenstraß,:
vierich, Faulbrunnenstr. 8.

Feldsteaße:
feldstr. 24:
eldstraße 10;

Echwrnck,
Steimel,

Friedrichstratze:
Böttgen, Friedrichstr. 7;

Gneisenaustratze:
Becht, Ecke Westendstr.

Göbenstraße:
Ender», Göbenstr. 7;
Senebald, Tcke Berrramftr. u.

Bismarckring;

Boetbestraße:
Groll. Ecke Adolfsallee;

Wustav-Abolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraße:
JSbert, Wwe., Philippsberg,

straße 29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Dorn,
Gruel,

Helenenstratze:
elenenstr. 22;
ellritzftr. 7.

Hell mund straße:
Hatzbach, Wellritzstraße20.
Schott, Ecke Bleichstr. :
Jäger, Ecke Hermannstr. :
Ehmer, Hellmundstraße20.

Hermannftraße:
Fuchs, Walramstr. 13;
Jäger, Ecke Hellmundstr.;

Hirschgraben:
Wüst. Steingasse 6:
Aßmuß, Aiebergaffe 51.

Eck-

Jahnstraße:
Berghäuser, Tcke Wörthstr.
MauS. Jahnstroße 2, 8

Karl straße.
Kaiser-Friebrich-Ring:

Weber. Kaiser.Fr.-Ring 2;
Kopellenstraße:

tzendrich, Dambachtal.
Karlstraßar

tzofmann, Ecke Adelheidstr. ;
Bund, Rrehlstr. 3:
MauS^ ŵh nstraße 8, Ecke

Kirchgaffe:
Vierich, Faulbrunnenstr. 8.

Klarentelerstraße:
Möller, Ecke Dotzheimerstr.

Lehrstraße:
Wüst. Ecke Hirschgrabsn.

MauritiuSstratzr:
Minor, Ecke Schwalbacherstr.

Moritzstratze:

coritzstraße
Museumstraße:

Böttgen, Friedrichstr. 7.

Neugaffe:
Rhörrisch, Schulgass« 2;

Philippsbergstrahe:
JSbert, Philippsbergstr. 29;
Horn, Eck- Harting, u. Gustav.

Adolfstr.;

Raurnthalerstraßr:
Schneider. Ecke Rüdesheimer-

straße;
Diehl̂ chEck« Wallufer, und

Riehlstratze:
Bund. Richlstr. 8;

Röderstraßr:
Adam, Röderstr. 27;

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Wilhelmtz, Westendstr. 11.

Rüdesheimerstraße:
Schneider, Rüdesheimerftr. 9.

Saalgaffe:
Stuckert. Saalgaste 22;
Fuchs, Ecke Webergasse:
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Köster u. Reimund),
Webergaste 85.

Schulgaff»:
Rhönisch, Schulgaffe 2.

Schwalvacherstraße:
MauS, Ecke Adlerstr.;
Minor. Ecke MauritiuSstr. .

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Kujat. Westendstraße4.

Sedanstraße:
Fischer, Sedanftr. 1.

und

Steingaffe:
Wüst, Steinsaffe 6r
Ernst, Steingaffe 17.

Wallufrrftraße:
Diehl, Ecke Wallufer,

Erbacherstrabe.
Walramstraße:

ifcher, Sedanftr. 1;
Hs, Walramstraße 12.

Waterloostraße:
PothS, Ecke Zietenring.

Webergaffe:
Fuchs. Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr. Kösteru. Reimund),
Wcbergaffe3b;

Aßmuß, Webergaffe bl.

Weilstraße:
Adam, Röderstr. 27.

Wellritzstraße:
Hatzbach. Wellritzstraße 20.
Gruel, Wellritzstr. 7;
Lang, Sedanplatz 3.

Westendstraße:
Kujat, Westendstr. 4;
Wilhelmtz, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Wörthstraße:
Berghäuser, Ecke Jahnstr.

D-rkstroße:
Loth, Ecke Bismarckring;

Zietenring:
PothS, Waterloostraße 1, Eck-

Zietenring.
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Schluss ~ Reste - Verkaufs
Heute Mittwoch und morgen Donnerstag : Letzte Tage!

Die enorme Billigkeit meiner Reite Ist allbekannt!
iiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiHtuiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiumiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiUiiuMimmmMimiiMmmiiimimimiriimiHumnmiiiiiiiiiitiiiiHiitiiiiimm

Kirchsasse
G

Morgen Donnerstag , de« 29. Jnli er., morgens 97 a und nach,
mittags 21/.1 Uhr anfangend , versteigere ich im Aufträge des gerichtlich-
bestellten Nachlaßpflegers in meinen Auktionssälen,

No . 3 Marktplatz No . 3,
nachverzeichneteMobiliar- und Haushaltungsgegenstände, als:

Kompl. Betten , Kleiderschränke, Wasch- «nd andere Kommode«,
Nachttische, Tische, Stühle , Spiegel , Bilder , Nipp - «. Dekorations»
gegenstände, Portiere «, Gardinen , 1 Partie Weißzeug, silb. und
versilb. Luxus- «nd Gebrauchsgegenstände, Bestecke, Teppiche,
Deckbetten, Kissen, Lüster. Waschmaschine, Eisschrank, Schließkörbe,
Waschkisten, Glas , Porzellan , Küchen- »nd Kochgeschirr «nd
vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernh . Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Wo . 3 Wcrvktptcrh Wo . 3.
Telephon « 584. _Telephon 6584.

Wer beteiligt sich an aussichtsreichem Vertrieb eines gesetzlich 8
geschützten

Wer beteiligt s

8
V

8
8

Heilapparates, i
welcher infolge seiner großartigen Wirkung und einfachen Anwendung
enormen Absatz mit gutem Nutzen bürgt. Allerbeste Referenzen von |
Acrzten und vorzügliche Anerkennungen liegen bereits vor. Angebote
unter P. 820 au den Tagbl.-Berlag.

Reiche Auswahl
Für Damen Gummimäntel FOrHeiTan

sowie Regenhautmäntel , empfehlen

Saeumchev| So.»
Langgasse 12,  Ecke Schützenhofgtrassc. 806

ü
Spedition

J. &G. ADRIANm
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hof Spediteure Feraspr. 69 u. 8S23

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck. 603

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Maschinen-Oel
Motoren-Oel
Heissd.-Zylinder-Oel
Automaten-Oel

in guten Qualitäten neu eingetroffen.

Ph. Hch. Marx, Mauritiosstrasse 1,
Technische Abteilung, _ Telephon 3056.

846

D Verwende)
„Kreuz-Pfennig"

Marken
au» Brieten, Kattas usw. V

Auf Anregung des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe
betreff. Fettgewinnung , empfehle mich den Herren Metzgermeistern
und Hotelbesitzern, soweit dieselben noch nicht im Besitze der Krämer¬
oder Heyd-Apparate sind, betreffende zu liefern und Einbauen
derselben. Fachgemäße Auskunft umsonst.

HochachtungsvollAdolph Stamm,
Wcmrermeister und Fetteverwertung , Adlerstratze 8.

L Milche Aijche» Z
Bekanntmachung.

Am .28. und 29. Juki 1915
findet von vormittags 9 Uhr
bis nachmittags 5 Uhr im Raben¬
grund Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
Sämtliches Gelände einschließlich

der Wege und Straßen , das von fol¬
gender Grenze umgeben wird : Fried¬
rich König-Weg, Idsteiner Straße.
Trompeterstraße , Weg hinter der
Rentmcmer (bis zum Kefselbach-
tol), Weg Keffelbachtal-Fischzucht zurf.latter Straße, Teuselsgrabenwegis zur Leichtweishöhle.

Dre vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf dresen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des cchgesperr-
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt

Das Betreten des Schießplatzes
Rabengrund an den Tagen , an denen
nicht geschaffen wird, wird wegen
Schonung der Grasnutzung ebenfalls
verboten.

Wiesbaden, den 9. Juli 1915.
Gornisoukommando.

Warnung.
Da infolge der Verordnung des

Bundesrats , betreffend die Streckung
der Hafervorräte die Leistungsfähig-
keft der Pferde sich vermmdert , wird
es erforderlich, daß auch die Be¬
lastung der Wagen im allgemeinen
verringert wird. Ich nehme aus
diesem Grunde Veranlassung , auf die
Bestimmung im 8 46 der für Wies¬
baden gültrgen Straßenpolizeiverord-
nung vom 10. Oktober 1910 hinzu¬
weisen und deren genaue Beachtung
zu fordern . Nach dem . Wortlaut
dieser Verordnung darf die Ladung
eines Fuhrwerks nicht schwerer sein
als die Trag - und Leiitungsfährgteit
des Gespanns . Zuwiderhandlungen
ziehen bt« i» § 92 der genannten
Verordnung angedrohte Strafe
nach sich.

Der Polizeipräsident , v. Schenck.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 28. Juli 1915,
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause Helenenstraße 6 hier:

1 Schreibmaschine mit Kaste«
öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.
Lvnsdorfer , Gerichtsv., Dorkstr. 12.

T'Wlmlliche Anjeiaeiil

MMMssel
empfiehlt in großer Auswahl

P . J . Fliegen,
Kupferschmiede — Verzinnerei

37 Wagemannstraße 37.
795

„Hasurenheld “ -
Zigarre , leichtes , weiches Aroma.

Proben7 St. I Mk.
bei Rosenau , Wilhelmstr . 28. 847

Meine
Diamant-SoHle ist der beste

Leder -Ersatz
und nicht halb so teuer als bestes

Kernleder. 813

Alleinverkauf
Pli . Hch . Marx

Mauritiusstrafte 1.
Beachten Sie

bitte mein Schaufenster.

Seltenes Angebot einer vornehmen

15-5f.Z» k.
angefertigt aus den feinsten und
edelsten Sumatra - Havannablättern,

weiches leichtes Aroma.
M SWU lilf.

Me » 7 SW1 II.
J. Rosenau,

ZigarreuhauS , 796

«MUMklMA
Metall betten

Holzrahmenmatratz ., Kinderbetten
biü . an Private . Katalog frei. F 82
■Ct,e » mtfbeIfsa >»rik . Si »l »I 1« Vit.

Heidelbeeren
Pfund 30 Pf . Grabenstratze 34.

■ Ziehung am IC.u.11.August jjjdjHeilstätten- §Qeld-Lotterle
zurBekämpfungderlungen-Taterkulosa.

125000 Lose. 3702 Geldgewinne M.

125 LWN
Hauptgewinne Mark

WWW
20000
10000

I GO

bar ohne Abzug zahlbar.
I fk fl 114 überall erhältL Porto
LUdC Jll . u.Liste 30Pfg.extra.

i.Rolling, Haiom
und Berlin W. 9, Leimtfstr. 4.

Für Juristen.
Staudinger B. G. B., 5. u. 6. Aufll,

fast neu, wegen Todesfall für 50 Mk.
zu verk. Näh. Tagbl .-Berlag . Hm

„Kaffee JferotaT
(früher Beausite)

HerrHeher Garten ! Kühler Aufenthalt!
üittwoehs und Sonntag « ab 4 Uhr:

Konzert.
H Tages -Veranstattungen. M
W Heul«•Seniertt1

lieft heut - Theater.
Mittwoch , den 28. Juli.

Gastspiel der Schauspiel-Gesellschaft
Nina Sandow.

Die erste Geige.
Lustspiel in 4 Akten von Gustav Wied

und Jens Peterfen.
Deutsch von Jda Anders.

Clausen, Apotheker . . Rolf Gunold
Hans, Provisor, sein

Sohn . Hans Schweikart
Möller, Lehrer . . . . Adolf Jordan
Anna, seine Tochter . . . Luise Josö
Dilling , Tierarzt . . . Ludwig Stein
Jensen , Musiker . . Martin Wolfgang
Stine , Haushälterin des

Apothekers . . . Marly Markgraf
Niels, Hausdiener des

Apothekers . . . . Aribert Wäscher
Die Handlung spielt in einer Provinzial¬
stadt im Hause des Apothekers vom
Abend eines Tages bis zum Abend

des nächsten Tages.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9*/z Uhr.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch , den 28. Juli.
Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Nachmittags i.Vz u . abends 8% Uhr,

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

r - G>
I Thalia-Theater
( Moderne Lichtspiele.Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Vom 28. bis 30. Juli , nach¬
mittags 4—11 Uhr:

Bienenzucht . Naturaufnahme.

ln den Sümpfen nnn
IDildmesf.

Drama in 2 Akten.

Kriegsgetraut.
Patriotisches Bild in 2 Akten.

Sie kriegen sich. Humor.
Die Liebe gibt Nauke Mnt

und Kraft . H umor.

Neue Kriegsbilder.

Dergnfigungs
II II II PäläSt. II II II

Dotzheimer Straße 19.
Nur noch einige Tage!3@an faul

und das große Programm.
Sonn - u. Feiertags 2 Vorstellungen,

4 und 8 Uhr.
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